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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Ich bin bereits 4 Wochen im Amt und die Welt dreht sich genauso 
weiter wie zuvor. Bis auf meine Auftritte zur 600-Jahr-Feier in Mehl- 
theuer und zum Waldbadfest in Rodau hat man vom neuen Bürger-
meister noch nicht allzu viel wahrgenommen. Das soll sich heute 
ändern! Ihr findet in diesem Rosenbacher Anzeiger einen Einleger 
mit einer Bürgerbefragung. Ich möchte Euch bitten, auch wenn ich 
Gefahr laufe mit der Auswertung eine Mammutaufgabe vor mir zu 
haben, zahlreich an dieser Umfrage teilzunehmen. Schließlich ist 
es für mich das Wichtigste, zu wissen was Ihr, liebe Mitbürger und 
liebe Mitbürgerinnen, eigentlich denkt und dazu ist es notwendig, 
eine möglichst breite Meinung zu erfassen.
Ich hinterfrage bzw. analysiere natürlich viele Dinge, die unsere 
Gemeinde betreffen. Dazu gehört für mich als Verantwortlichen 
auch der Rosenbacher Anzeiger. Es werden nach und nach auch 
hier kleinere Veränderungen stattfinden. Sollte es hierzu Anregun-
gen geben, bitte ich diese in die Befragung einfließen zu lassen.
Gleichzeitig, dass es nicht langweilig wird, seid Ihr noch einmal 
gefordert. Wer sind die Menschen aus unserer Gemeinde, die 

sich bereits langfristig oder besonders intensiv ehrenamtlich en-
gagieren? Das heißt, über wen lohnt es sich Eurer Meinung nach 
einmal zu berichten, um auch deren Einsatz einmal gebührend 
zu würdigen. Die Vorschläge mit Betreff „Ehrenamt“ gerne an:  
frisch@rosenbach.de oder per Post an die Gemeinde.
Aktuell gibt es unendlich viele Aufgaben bzw. Themen, welche ich 
erst einmal alle erfassen, verstehen und für mich sortieren muss. 
Ich möchte mich deshalb einmal recht herzlich bei meiner Verwal-
tung bedanken, die einen wirklich guten Job macht und mir nach 
ihren Möglichkeiten den Rücken frei hält.
Mit den beginnenden Schulferien und dem astronomischen Som-
meranfang werden sicherlich viele ein paar freie Tage genießen. 
Egal ob im Waldbad Rodau oder an fernen Küsten wünsche ich al-
len Ferienkindern, Urlaubern und natürlich auch all jenen, die sich 
aktuell nicht dazu zählen können, einen wunderschönen Sommer/
Urlaub!

Michael Frisch
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Informationen aus der Gemeinde

Unwetter und Hochwasser
Derartige Wetterphänomene sind auch für uns eine neue und 
große Herausforderung. In erster Linie möchte ich mich bei den 
Kameraden der FFW für ihren Einsatz bedanken. Auch wenn sie 
aufgrund der Kürze der Ereignisse nicht in der Lage waren, den 
Wassermassen vorbeugend Einhalt zu gebieten, unterstützten sie 
tatkräftig bei der Beseitigung der ersten großen Schäden. Hierzu 
müssen wir uns Gedanken machen, wie wir an Problemstellen zu-
künftig zumindest das Ausmaß reduzieren können. Ganz verhin-
dern können wir solche Phänomene leider nicht.

Außenseiter Spitzenreiter
Am 26.05. war der MDR zu Gast in Oberpirk. Grund hierfür war 
eine Aufzeichnung für die Sendung „Außenseiter Spitzenreiter“ 
zum Thema die „Kleinste Talsperre Europas“. Die Kameraden der 
FFW Oberpirk haben mit vollstem Einsatz die unzähligen Wieder-
holungen über sich ergehen lassen und deshalb auch noch ein-
mal mein persönlicher Dank, da sie mit ihren Anstrengungen einen 
erheblichen Beitrag zur Bekanntmachung unserer Gemeinde ge-
leistet haben. Sendetermin war, wie bereits in der letzten Ausga-
be zu lesen, der 28.06.18. Mediatheken sei Dank - aber jederzeit 
nochmals abrufbar.

HLF 10/Kat
Am 25.05. konnten die Kameraden der FFW Rosenbach ein neues 
Fahrzeug in Empfang nehmen, ein sogenanntes Hilfeleistungs-
löschfahrzeug. Ein in Mehltheuer stationiertes Fahrzeug, das spe-
ziell für die Anforderungen im Katastrophenschutz ausgelegt ist. 
Es handelt sich hierbei um eine Beschaffung durch den Landkreis, 
welcher uns das Fahrzeug kostenfrei überlässt. Für unsere Kame-
raden ergibt sich hierdurch eine Verbesserung in der Verteilung 
von Fahrzeugen, da wir das bestehende Fahrzeug der Mehltheu-
erer Wehr umsetzten und somit ein 40 Jahre altes Auto ausge-
sondert werden kann. Ich möchte mich bei den Kameraden aus 
Leubnitz bedanken, die bisher allein die Aufgaben des Katastro-
phenschutzes gestemmt haben! Gleichzeitig freue ich mich umso 
mehr, dass wir nun weitere Einsatzkräfte aus den umliegenden 
Wehren für den Katastrophenschutz gewinnen konnten.

600-Jahr-Feier Mehltheuer
„Im Leben hatten wir nicht mit einem solchen Andrang gerechnet!“ 
so könnte ich alle Organisatoren zitieren, mit denen ich gespro-
chen habe. Ein wirklich gelungenes Fest, an das sich sicher jeder 
Besucher gern erinnern wird, ist meine Meinung. Ein an allen drei 
Tagen durchweg volles Festzelt, angefangen von der Vorstellung 
der Ortschronik über Tanzveranstaltungen und Gottesdienst bis hin 
zum Auftritt der Schalmeien, waren ein Zeichen dafür. Bemerkens-
wert fand ich persönlich die Zusammenarbeit zwischen dem „Feu-
erwehr- und Heimatverein Mehltheuer“ und dem „Dorfclub Syrau“, 
der am Samstagabend den Tresen übernahm und umgekehrt Hilfe 
zum Dorffest in Syrau erhält. Das sind für mich Zeichen eines „EIN 
Rosenbach“ und sollte uns als gutes Beispiel dienen. Aber auch 
die Beteiligung des Jugendclub Mehltheuer ist ein schönes Signal, 
auch zukünftig auf engagierte Leute hoffen zu dürfen.

40 Jahre Waldbad Rodau
Auch das Waldbad konnte zeitgleich zum Fest in Mehltheuer 
zahlreiche Besucher anlocken und mit einem sehenswerten Pro-
gramm Jung und Alt begeistern. Dort können wir uns bei dem Ver-
ein „Freunde des Waldbades Rodau e.V.“ bedanken, die sich mit 
ihrem Einsatz immer wieder für unser Waldbad stark machen.
Ich habe es bereits vor Ort erwähnt und möchte das hier auch 
noch einmal tun. Wir sind noch weit von einem unbeschwerten 
Vergnügen im Waldbad entfernt und müssen uns noch grundle-
gende Fragen stellen, wie wir uns dort zukünftig vernünftig auf-
stellen. Fakt ist, ohne den Pächter des Waldbades Herrn Schubert 
und dessen Sohn würden wir bereits nicht mehr vergnügt plan-
schen. Dafür sollten wir ihm danken und mit unserem Besuch hel-
fen, auch weiterhin den Badbetrieb sicher zu stellen.

Straßenbeleuchtung
Ein viel diskutiertes und „heißes“ Thema, die Abschaltung der 
Dorfbeleuchtung in der Nacht. Zuletzt wurde im Gemeinderat eine 
Verlängerung um eine Stunde bis 0:30 Uhr beschlossen. 
Eine kostenmäßige Betrachtung der Thematik lässt eine andere 
Regelung als die jetzige jedoch nicht zu. Die Mehrkosten für eine 
dauerhafte Dorfbeleuchtung würden sich auf ca. 35.000 € im Jahr 
belaufen. Eine weitere Diskussion entfällt daher bis auf weiteres, 
es sei denn ein Nachtschwärmer möchte der Gemeinde hier finan-
ziell unter die Arme greifen. Sollte sich im Zuge der stetigen Um-
rüstung der Beleuchtung auf LED eine signifikante Kostensenkung 
bemerkbar machen, werde ich das Thema gerne wieder einfließen 
lassen.
Aktuell brennt (bis Ende August) überhaupt kein Dorflicht. Sollte 
sich jedoch eine Baustelle in der Ortschaft befinden, wird die Be-
leuchtung durchgehend realisiert.

Verwaltung
Ein Buchstabenkürzel was in allen Bereichen des täglichen Le-
bens für Kopfschütteln und Schrecken zugleich sorgt – DSGVO 
(Datenschutzgrundverordnung). Auch in der Verwaltung müssen 
wir uns zwangsläufig mit diesem Thema beschäftigen, auch wenn 
für uns durchaus sinnvollere Aufgaben anstünden. Was dürfen wir 
noch, was nicht? Die Bestellung eines Datenschutzbeauftragten, 
Softwareanpassungen und Einverständniserklärungen sind nur 
einige der Themen neben denen, die wir vielleicht noch gar nicht 
bedacht haben. Sicher ist heute nur, dass uns die DSGVO in den 
kommenden Wochen und Monaten noch Kopfzerbrechen bereiten 
wird.

..........................................................................................................

Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtung  

„Märchenwald“ in Syrau OT der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. für das Jahr 2017 nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG

1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der 
Betriebskosten

Betriebskosten je Platz
Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Erforderliche
Personalkosten 767,27 372,35 201,07

Erforderliche
Sachkosten 125,14 60,73 32,79

Erforderliche
Betriebskosten 892,41 433,08 233,86

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Be-
triebskosten. (z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der 
erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden).

2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Betriebskosten je Platz
Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Landeszu-
schuss 177,78 177,78 118,52

ungekürzter
Elternbeitrag 195,00 108,00 60,00

Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 526,13 147,30 55,34

..........................................................................................................
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Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtung  

Mehltheuer OT der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. für  
das Jahr 2017 nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG

1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der 
Betriebskosten

Betriebskosten je Platz
Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Erforderliche
Personalkosten 852,41 413,67 223,38

Erforderliche
Sachkosten 84,45 59,98 32,39

Erforderliche
Betriebskosten 936,86 473,65 255,77

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Be-
triebskosten. (z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der 
erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden).

2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Betriebskosten je Platz
Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Landeszu-
schuss 177,78 177,78 118,52

ungekürzter
Elternbeitrag 195,00 108,00 60,00

Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 570,58 187,87 77,25

..........................................................................................................

Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtung „Zwer-
genschloss“ in Leubnitz OT der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. für das Jahr 2017 nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG

1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der 
Betriebskosten

Betriebskosten je Platz
Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Erforderliche
Personalkosten 978,49 470,27 256,42

Erforderliche
Sachkosten 157,83 75,85 41,36

Erforderliche
Betriebskosten 1.136,32 496,12 297,78

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Be-
triebskosten. (z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der 
erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden).

2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Betriebskosten je Platz
Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in € in € in €

Landeszu-
schuss 177,78 177,78 118,52

ungekürzter
Elternbeitrag 195,00 108,00 60,00

Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 770,04 210,34 119,26

..........................................................................................................

Stellenausschreibung 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

In den Kindertagesstätten der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist zum 1. Oktober 2018  

eine Stelle als Erzieher/in zu besetzen.

Ihr Profil:
Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung 
zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in.
Wünschenswert mit heilpädagogischer Ausbildung bzw. 
Zusatzqualifikation.
Sie besitzen eine ausgeprägte Sozialkompetenz, insbe-
sondere Kommunikations- und Teamfähigkeit sind bei Ih-
nen vorhanden. Wir fordern ein hohes Maß an Einsatzbe-
reitschaft, Flexibilität und Belastbarkeit.

Wir bieten Ihnen:
Eine vorerst befristete Beschäftigung nach den Bestim-
mungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) unter Eingruppierung in der Entgeltgruppe S8a. 
Der Einsatz erfolgt in Teilzeitbeschäftigung mit flexibler Ar-
beitszeit.

Sie sind interessiert?
Dann übersenden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen bitte bis 03.08.2018 schriftlich an die

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.,
Herr Bahmann

Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/Vogtl.
Vermerk: Bewerbung KITA

oder per Email an post@rosenbach.de

Bitte senden Sie uns nur Kopien Ihrer Dokumente, da kei-
ne Rückgabe der Bewerbungsunterlagen erfolgt. Nach 
Abschluss des Auswahlverfahrens werden die Unterlagen 
vernichtet. Weitere Auskünfte erteilt Herr Bahmann unter 
037431 869 23.

Michael Frisch
Bürgermeister
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Aus dem Gemeinderat

Über den Wechsel im Amt des Bürgermeisters wurde schon viel-
fältig und ausgiebig in der regionalen Presse geschrieben und 
informiert, Licht und Schatten der vergangenen Jahre betrachtet 
und kommentiert. Diese Zeit ist nun Geschichte und ein Neube-
ginn ist vollzogen.
Es ist ja kein Geheimnis, dass der Gemeinderat so seine Schwie-
rigkeiten mit dem ehemaligen Bürgermeister hatte, wurde sogar in 
der ersten Zeit der vergangenen Legislaturperiode ein Amtsenthe-
bungsverfahren ernsthaft in Erwägung gezogen. Dann hatten sich 
Gemeinderat und Bürgermeister jedoch zusammen gerauft, nicht 
immer zur Zufriedenheit beider Parteien.

Nun ist er da, der neue Bürgermeister. Frisch ans Werk will er ge-
hen, auch neue Wege einschlagen.
Die ersten Aktivitäten lassen Hoffnung aufkommen. Wie sagte 
doch Franz Beckenbauer: “Schauen wir mal“.

Noch keine Woche im Amt, stand schon die Leitung der ersten 
Gemeinderatssitzung auf dem Programm.
Es war keine besonders erwähnenswerte Sitzung. Bürgermeister 
Michael Frisch, anfangs noch leicht angespannt, führte gut durch 
die Tagesordnung, Vertreter der Gemeindeverwaltung und die Mit-
glieder des Gemeinderates waren bemüht, ihm den Start so leicht 
wie möglich zu machen.

Der erste stellvertretende Bürgermeister Bernd Freund nahm die 
Vereidigung des neuen Bürgermeisters vor.
Mit einigen hintersinnigen Worten wurde anschließend dem Bür-
germeister zu Beginn der Sitzung ein Rosenstock als Geschenk 
des Gemeinderates überreicht. „Der Rosenstock ist mit dem Ge-
meinderat zu vergleichen. Wird er gepflegt, dann blüht und duftet 

er zur Freude Aller, wird jedoch die Pflege vernachlässigt, dann 
kann dies zu einer dornigen Angelegenheit werden“.

Unter dem Punkt Bürgerfragen wurde der schon oft geäußerte 
Wunsch nochmals vorgetragen, mit der Bekanntgabe der öffentli-
chen Tagesordnungspunkte auch die dazu notwendigen Informa-
tionen öffentlich bekannt zu geben. Bürgermeister Frisch kündigte 
eine Prüfung an, wies aber bereits darauf hin, dass bei personen-
bezogen Daten dies sicherlich nicht möglich sei.

Durch den Umbau der alten Schule in Syrau zum Kinderhaus 
kann nach einem Umzug in dieses renovierte Haus die Kapazität 
in der Krippe und im Kindergarten erhöht werden. Die Betriebs-
kosten einschließlich der Personalkosten würden sich dann erhö-
hen. Der Gemeinderat beschloss, die Kapazität des Kinderhauses 
nach dem erfolgten Umzug zu erhöhen.
Dann sollen in der Krippe 27 Plätze (bisher 22 Plätze), im Kinder-
garten 65 Plätze (bisher 53 Plätze) zur Verfügung stehen.

Vorliegende Bauanträge wurden positiv behandelt.

Auch wenn aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung nicht be-
richtet werden darf, so ist jedoch positiv zu erwähnen, dass Bür-
germeister Michael Frisch das persönliche Gespräch mit jedem 
einzelnen Mitglied des Gemeinderates sucht und auch bereits 
durchführt. Dies muss als Zeichen gewertet werden, dass die 
Zusammenarbeit von Bürgermeister und Gemeinderat auf „neue 
Füße“ gestellt werden soll.

Norbert Bähren
Rodau

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Stellenausschreibung 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. schreibt die Stelle eines/-r Mitararbeiters/-in im Bauhof in Vollzeit  

mit 40 Wochenstunden zum 01. Oktober 2018 aus.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Pflege der kommunalen Anlagen und Flächen (Rasen-

pflege, Baum- und Heckenschnitt)
• Unterhaltung der Gemeindegebäude, Straßenbeleuch-

tung, Spiel- und Erholungsflächen
• Unterhaltung der Gemeindestraßen, Wege und Plätze
• Gewässerunterhaltungsarbeiten
• Durchführung des Winterdienstes
• Führen von Bau- und Landmaschinen mit Anbaugeräten

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem (bau-)

handwerklichen/technischen Beruf, vorzugsweise im 
Garten- und Landschaftsbau und/oder Straßen- und Tief-
bau 

• Einsatzbereitschaft, Flexibilität im Einsatz außerhalb der 
normalen Arbeitszeit

• Führerschein mindestens der Klassen B und T, wün-
schenswert C/CE sowie Fahrpraxis

• selbstständige Arbeitsweise
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Wünschenswert wären Zusatzqualifikationen wie der Be-

fähigungsnachweis zum Führen von Motorkettensägen, 
Freischneidern u.ä.

Das Arbeitsverhältnis und die Eingruppierung richten sich 
nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffent-
lichen Dienst (TVöD). Es wird eine 6-monatige Probezeit 
vereinbart.
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerberin-
nen und Bewerber werden bei gleicher Eignung beson-
ders berücksichtigt.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte bis zum 03.08.2018 an 

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Verwaltungsleiter

Mehltheuer
Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/Vogtl.

Vermerk: Bewerbung Mitarbeiter Bauhof
oder per E-Mail an: post@rosenbach.de

Bitte senden Sie uns nur Kopien Ihrer Dokumente, da kei-
ne Rückgabe der Bewerbungsunterlagen erfolgt. Nach 
Abschluss des Auswahlverfahrens werden die Unterlagen 
vernichtet.

Michael Frisch
Bürgermeister
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„Mit Airbag auf die Datenautobahn –  
Sicher durch das Netz“

Der Umgang mit Medien gehört für die meisten Kinder heute zum 
Alltag. Kein Tag ohne Fernsehen, Radio und kaum ein Tag ohne 
Kontakt mit dem Internet.
Mit Hilfe von Elli und ihrem Freund Cosmos, der Computermaus, 
haben die Kinder der Klasse 4a gelernt, wie sie sich im Internet 

verhalten sollen. 
Elli, die sich oftmals 
unvorsichtig im 
WorldWideWeb be-
wegt und dadurch 
in unangenehme 
Situationen gerät. 
Cosmos ist während 
der Erkundungstour 
im Internet ihr treuer 
Begleiter.
An verschiedenen 
Stationen durften 
die Kinder an Ta-

blets eine App ausprobieren, einen Film anschauen und dazu 
Aufgaben lösen. Außerdem haben sie sich mit den Internettipps 
auseinandergesetzt. Nach erfolgreichem Absolvieren der Statio-
nen erhielten sie ihren selbsterstellten Internetführerschein. Zehn 
Jahre alt und schon einen Führerschein. Das ist der Beweis, dass 
sie genau wissen, wie sie sicher auf der Datenautobahn durch das 
Netz kommen.
..........................................................................................................

„Wir sind die starken Piraten!“

In der Projektwoche der 2. Klassen drehte sich dieses Jahr alles 
um das Thema „Piraten“. Ein spannender und aufregender Ein-
stieg war der Leseabend, an dem die Piratencrew mit ihren Leh-
rerkapitänen eine abenteuerliche Piratengeschichte lasen. Um ein 
waschechter Pirat zu werden, mussten die Kinder zudem verschie-
dene Aufgaben bewältigen wie Schiffe bauen, Knoten binden und 
einen Schatz finden. Am Ende stand dann die Piratentaufe an, die 
jeder bestand. 
Im Kunstunterricht wurden Schatzkarten auf selbst hergestelltem 
Papier gestaltet und im Sportunterricht standen verschiedene Pi-
ratenspiele auf dem Programm.

Beim Experimentieren mit Wasser konnten die Kinder beobachten, 
welche Dinge im Wasser schwimmen und welche nicht und über-
legten, warum so ein schweres Schiff im Meer schwimmen kann.
Mit Eifer und Begeisterung arbeiteten die Kinder mit und erstellten 
zum Schluss kreative Piraten- und Wasserelfchen.
..........................................................................................................

Hauptstraße 52
08548 Syrau

Tel.: 03 74 31 / 8 66 26

info@therapiezentrum-rosenbach.de

Lassen Sie sich jetzt bei uns verwöhnen!
Nehmen Sie sich eine Auszeit vom Stress und 

der Hektik im Alltag.
Bei uns können Sie sich bei einer

GANZKÖRPERMASSAGE (50 min) für nur 

28,90 €* statt 32,00€ verwöhnen lassen.
Oder:

Holen Sie für Ihre Lieben einen Gutschein 
zum Verschenken und sichern Sie sich jetzt 

eine tolle Überraschung.*

*gültig vom 01.07.-31.08.2018

Anzeige bitte ausschneiden 

und zum Gutschein-

kauf mit-
bringen.

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wir suchen
zur sofortigen Verstärkung unseres Teams

1 Anlagenmechaniker/in 
Heizung / Sanitär

Bewerbungen: schriftlich, telefonisch oder per E-Mail

Generalüberholte Schwalbe KR511
- ca. 12.000 km,  - Bj. 1971
- fahrbereit,        - 3-Gang 
- neu lackiert, 
- neue Blinker, Schlösser und 
eine neu bezogene Sitzbank
Standort: Schleiz
Preis: 1.500 €
Infos unter: 03663 400968
 ab 19.00 UhrVERKAUFE
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Abschlussfahrt der Viertklässler

Vom 4. bis 6. Juni verbrachten die Klassen 4a und 4b der Grundschu-
le Rosenbach eine erlebnisreiche Zeit in der Jugendherberge auf 

dem Schloss 
Augustusburg.
Je nach Inte-
resse wurden 
die verschie-
denen Museen 
besichtigt.
Spannend wa-
ren zudem die 
Führung durch 
das Brunnen-
haus und eine 
Falkenschau. 

Neben dem Besuch der Sommer-Rodelbahn blieb noch Zeit für 
Spiel und Spaß.
So konnten alle die gemeinsamen Stunden mit ihren Klassenka-
meraden genießen und werden die Reise sicher in schöner Erin-
nerung behalten.
..........................................................................................................

Steinreiche Grundschüler auf Abschlussfahrt

Die diesjährige Abschlussfahrt der Klassen 1 bis 3 ging nach Gey-
er zu „Tonis Haus der Steine“.
Am 21. Juni 2018 machten sich die Schüler der Grundschule 
Rosenbach mit zwei Bussen auf die Reise. Am Greifenbachstau-
weiher angekommen, wurden die Kinder im Haus der Steine von 
„Toni“ willkommen geheißen. 
Auf dem Pro-
gramm stan-
den eine Wan-
derung mit 
interessanten 
E i n d r ü c k e n 
vom Greifen-
bachtal und 
Erzählungen 
zum früheren 
Bergbau. Die 
Kinder lernten, 
wie Mineralien 
e n t s t a n d e n 
und erfuhren 
welche har-
te Arbeit hinter der Gesteinssuche und Steinbearbeitung steck-
te. Mit Eifer und Ausdauer suchten die Kinder nach Edelsteinen 
und wurden fündig - Rosenquarz und Amethyst. Stolz hielten sie 
ihre Schätze in den Händen und konnten gar nicht aufhören im-

mer weiter nach glitzern-
den Steinen zu suchen. 
Nicht nur die Wanderung 
stimmte alle freudig, son-
dern auch das Schleifen 
von Steinen. Mit viel Kraft 
und Ausdauer schliffen 
und polierten sie einen 
Stein und waren begeis-
tert, welche Struktur im 
Steininneren zum Vor-
schein kam. Auch die-
sen selbstgeschliffenen 
Stein durften die Kinder 
mit nach Hause nehmen. 
Steinreich und mit einem 
strahlenden Lächeln zeig-
ten die Schüler die Schät-
ze ihren Eltern bei der An-
kunft an der Schule. 

Die Grundschule Rosenbach holte sich bei zwei Wettkämpfen 
in den Vogtlandspielen den Titel „Sportlichste Grundschule“

Fitnessmehrkampf

Völkerball
..........................................................................................................

Kindertag = Spieletag

Unter diesem Motto stand der diesjährige Kindertag in unserer 
Schule.
Die Kinder durf-
ten ein Brett- oder 
Kartenspiel ihrer 
Wahl von Zuhause 
mitbringen. Das 
wurde dann den 
Mitschülern vorge-
stellt und die Spiel-
regeln erklärt. Da-
nach begann das 
Spielen. Die Kin-
der konnten sich 

die interessantesten Spiele aussu-
chen und ausprobieren. Mit Freude 
und voller Konzentration wurden 
die Spiele ausgepackt, Figuren 
aufgestellt und losgespielt. Schnell 
verging die Zeit und viele wollten 
am liebsten weiterspielen. Vielleicht 
packte den einen oder anderen die 
Lust und es wurde am Wochenen-
de ein schon vergessenes Brett-
spiel für einen „Spieletag“ aus dem 
Schrank geholt und gespielt.

 ........................................................

..........................................................................................................
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Ein großes Dankeschön!
Wir, die Vorschulgruppe der Kita „Märchenwald“ aus Syrau, möch-
ten uns auf diesem Wege noch einmal recht herzlich bei all unseren 
Sponsoren bedanken, die unser Zuckertütenfest am 08.06.2018 
mit einer Geld- oder auch Sachspende unterstützt haben.
Es war für uns ein erlebnisreicher und fröhlicher Tag. Bereits früh 
am Morgen strahlte die Sonne hell am Himmel und mit einem ge-
meinsamen Frühstück läuteten wir unser Zuckertütenfest ein. Im An-
schluss folgte ein kleines Programm der zukünftigen Vorschulgrup-
pe, die uns mit einem kleinen Blumensträußchen verabschiedeten.

Weiter ging es mit einer aufregenden Schatzsuche, welche uns 
durch Syrau führte bis hin zur Drachenhöhle. Dort begaben wir 
uns mit der Hilfe von Frau Bauer, der wir nochmals von Herzen 
danken möchten, in das Innere der Höhle. Gemeinsam schauten 
wir uns die Lasershow an und fanden schließlich unseren Schatz,
hinter großen Felsen verborgen. Nach der Mittagsstärkung und 
Verschnaufpause im Kindergarten, konnten wir unseren Augen 
kaum trauen. Plötzlich stand direkt vor unserem Kindergarten die 
Feuerwehr, von Syrau und Fröbersgrün, um uns abzuholen. Die 
netten Kameraden unternahmen mit uns eine kleine Dorfrundfahrt 
und brachten uns letztlich an das Sportlerheim in Syrau. Hier war-
teten bereits alle Mamas, Papas und Geschwister, um mit uns den 
restlichen Tag zu genießen.Wir spielten und tobten auf einer großen 
Hüpfburg, durften bei einer Zaubershow aktiv werden und all diese 
wunderbaren Momente wurden von unserem Photografen Herr Klu-
kas festgehalten, dass wir diesen Tag nicht so schnell vergessen.

Die Vorschulkinder mit ihrer Erzieherin Frau Göbel
aus dem Kindergarten „Märchenwald“

Familienfest der Kita Märchenwald
Am Freitag den 01.06. war es endlich soweit. Unser Kinderfest 
konnte, nach vielen Treffen mit dem Elternrat, gefeiert werden. Die 
größte Überlegung des Tages war, „Feiern wir überhaupt?“. Strö-
mender Regen in der Morgenstunde, ließ viele Köpfe qualmen. 
Doch wir schauten positiv in die Zukunft und konnten uns letztend-
lich über strahlenden Sonnenschein freuen. Die Eltern organisier-
ten trotzdem Zelte und Sonnenschirme, so dass wir für alles vor-
bereitet waren. 
Nach dem 
die Kinder vor 
A u f r e g u n g 
zum Teil gar 
nicht Schlafen 
konnten, ging 
es 15 Uhr mit 
einer Begrü-
ßung durch 
Frau Schmidt 
los. Sie hieß 
den neuen Bürgermeister Michael Frisch herzlich willkommen und 
bedankte sich bei Achim Schulz für die vergangenen Jahre und 

die gemeinsame 
Arbeit. Die Kinder 
der Kindergarten- 
und Hortgruppen 
sowie die Musik-
schüler, Tanzmäu-
se und Cheerlea-
der gestalteten ein 
sehr kurzweiliges 
Programm. Nun 
konnten alle El-
tern, Großeltern, 
Kinder und Ge-
schwister das Fest 
mit vielen Spielen, 

Leckereien und Attraktionen genießen. Es warteten unter anderem 
ein Fahrzeugparcour, eine Hüpfburg, Zuckerwatte, Spritzpisto-
len, Wettzielen und Kinderschminken. Wir danken herzlichst allen 
Sponsoren, Eltern und Mitwirkenden, die uns bei der Planung und 
Durchführung des Festes unterstützten.
Der Kindertag sollte jedoch nicht für die Kinder zu kurz kommen, 
daher fuhren alle Kindergartengruppen am Dienstag den 06.06. 
in die Spiel-Spaß-Halle Hof, in der sich die Kinder austoben und 
ausprobieren konnten. Beim Rutschen, Trampolin springen und 
im Kriechparcour konnte man Kräfte messen. Die kleineren Kinder 
des Hauses feierten mit vielen lustigen Spielen den Kindertag im 
Kindergartengelände.

..........................................................................................................

atme und genieße mit Jutta Pönnighaus
NEUE YOGAKURSE starten: 
am 13.8. in Plauen, Schmerztherapie Plaumann, 19.15-20.45 Uhr
am 14.8. in Zeulenroda, Studio i. Hochhaus b. Militzer, 19.30-21.00 Uhr
am 15.8. in Arnsgrün, Haus Selbstgemacht, 19.00-20.30 Uhr

Meine Kurse werden von den 

Krankenkassen bis zu 100% 

übernommen.

YO G A  i m  VO G T L A N D

Anmeldung / Information unter:
yogaimvogtland@yahoo.com
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Historisches aus Syrau
Schulsituation von Syrau (letzter Teil) 

Durch die Einheit Deutschlands änderten sich auch die Schulst-
rukturen. Mit dem Schuljahr 1992/93 wurde Syrau als Grundschul-
standort festgelegt und ca. 130 Schüler in den Klassen 1 bis 4 von 
sieben Lehrerinnen unterrichtet. Die Schulleitung wurde von Frau 
Christine Goßler übernommen. Die Gemeinde Syrau ermöglichte 
eine umfassende Renovierung des Schulgebäudes. Die Fassaden 
erhielten einen neuen Außenputz, eine Oelheizung wurde instal-
liert sowie die gesamten Sanitäranlagen erneuert. Die Ausstattung 
der Zimmer erfolgte mit neuen Schulmöbeln, so dass für die Schü-
ler beste Voraussetzungen für eine gute Lernatmosphäre geschaf-
fen wurden. Trotz vieler inhaltlicher Veränderungen in der Schule 
lebten auch alte Traditionen weiter und waren fester Bestandteil 
des Grundschullebens. Jährlich gestalteten die Grundschulkinder 
ein Weihnachtsprogramm für die Bürger des Ortes. Ein traditio-
nelles Sportfest, eine Kindertagsveranstaltung, Schullandheimauf-
enthalte und die Einschulungsfeier waren die Höhepunkte eines 
jeden Schuljahres. Durch die neuen Inhalte der Grundschule pro-
filierte sich die Syrauer Schule auf dem Gebiet der Umwelterzie-
hung. Bei monatlichen stattfindenden Projekttagen erforschten 
die Schüler ihre Umwelt, so zum Beispiel das Gebiet der Syra. 
Damit verbunden war auch die Umgestaltung des Schulgartens, 
zu dem ein Feuchtbiotop, ein Sinnespfad oder Vogelhecken ge-
hörten. Die Pausen verbrachten die Schüler auf einer Freifläche 
mit Klettergerüst, Spielwiese und Fußballplatz. Somit konnte die 
Syrauer Grundschule den gewandelten Lebensbedingungen der 
Kinder Rechnung tragen. Nach der Wende sind in Sachsen über 
1500 Schulen geschlossen worden und so kam auch das Aus für 
die Syrauer Schule im Jahre 2007. Im Schulgebäude, welches 
von 1898 - 99 erbaut wurde, lernten fünf Generationen das Lesen,  
Schreiben, Rechnen und wurden somit auf das Leben vorbereitet. 

Aus der Chronik: 100 Jahre Schule Syrau 
Ortschronist: Frank Wunderlich

..........................................................................................................

Juniton 4.0 auf der Freilichtbühne Syrau – 
schön und nachdenklich! 

Nach dem Fest ist bekanntlich vor dem Fest. Dies gilt natürlich auch 
für uns Aktive vom Dorfclub Syrau. Wir hatten großes Glück mit dem 
Wetter, wenn man die Fotos von Pausa gesehen hat, dann weiß Je-
der, was wir meinen. Natürlich ging der 2-stündige Regenschauer 
von 13:30 -15:30 Uhr auch an uns nicht spurlos vorbei. Zum Glück 
haben wir ja nun ein wasserdichtes Segel über der Freilichtbühne, 
damit war die Technik vor den Wassermassen gut geschützt. Größ-
tes Problem war der Bereich vor der Bühne bis zur ersten Reihe, 
hier stand das Wasser und konnte nicht weg. 16 Uhr sollte unser 
Festival losgehen, was also tun? Kopf in den Sand gibt es bei uns 
nicht. Also 2 Pumpen geholt, dazu etliche Meter Schlauch und mit 
Besen bewaffnete Helfer, los ging es. Nachdem das Wasser weg 
war, konnten auch die Jungs von der Technik endlich weiter ma-
chen. Zwischenzeitlich immer wieder der Blick Richtung Himmel, 
bangen, dass der Wettergott ein Einsehen mit uns hat. Mit gut einer 
Stunde Verspätung ging unser Juniton dann los. 
Am Anfang noch sehr überschaubar, hat sich das Festival-Gelände 
dann doch zusehends gefüllt. Vor allem, und das war das Schöne, 
viele Familien mit Kindern haben sich auf den Weg nach Syrau ge-
macht. Unser Christian Wenzel (Red Face Project) hat mit seinen 
Mitstreitern extra den vorhandenen Spielplatz hinter der Bühne mit 
zahlreichen Spielsachen und Verweilmöglichkeiten ausgestattet. 
Zeitweise wimmelte es nur so von Kindern dort, während die Erwach-
senen die gute Musik genossen. Die Auswahl der Musiker/Bands 
war hervorragend. Abwechslungsreich, kurzweilig, beeindruckende 
Qualität - so wurde uns dies immer wieder von zufriedenen Gästen 
bestätigt. Während sich die Musiker über volle Ränge freuten, hatten 
sämtliche Helfer alle Hände voll zu tun. Sei es Bierwagen, Grill oder 

Bar, überall wurde 
pausenlos zur Zu-
friedenheit unserer 
Gäste gearbeitet. 
Der Dank kam 
Größtenteils von 
den Gästen selbst, 
fast durchweg po-
sitives Feedback 
war zu hören. 
Natürlich gab es 
auch diesmal wie-
der den ein oder 

anderen nachdenklichen Augenblick. Wenn sich einige Wenige 
zum Beispiel über den „unverschämten“ Eintrittspreis von 5,00 € 
aufregen, dann kann man nur noch den Kopf schütteln. Acht Stun-
den Livemusik, 9 Bands, Gema-Gebühren, Versicherung, all das 
kostet Geld. Genauso bei den Preisen für Getränke und Essen, hier 
müssen die Ausgaben zumindest gedeckt werden. Im Vergleich 
zu anderen Veranstaltungen in unserer Umgebung war dies wirk-
lich nicht zu hoch angesetzt. Dass wir als ehrenamtliche Mitglieder 
Tage/Wochen vorher und Tage danach einen nicht unerheblichen 
Aufwand betreiben, wird von diesen wenigen Leuten offensichtlich 
nicht gesehen. Das unschöne Highlight war aber das abrupte Ende 
der Veranstaltung, durch das Eintreffen der Polizei um 1:43 Uhr. Es 
hatten sich Bürger in ihrer Ruhe gestört gefühlt, und die Polizei ge-
rufen. Sicherlich war geplant die Veranstaltung gegen 1:00 Uhr zu 
beenden. Durch den verspäteten Beginn hat sich das Ende aber 
auch nach hinten verschoben. Ob solch ein Handeln gerechtfer-
tigt ist, kann jeder für sich selbst entscheiden. In Gesprächen mit 
Anwohnern war jedoch auch zu erfahren, so laut war es gar nicht, 
zumal die Freilichtbühne von dem umgebenen Gelände eingebettet 
ist. Wir werden unsere Schlüsse draus ziehen. Gerne können sich 
verärgerte Bürger direkt bei uns melden, falls sie den Mut dazu ha-
ben. Reden bringt mehr als anonyme Konfrontation! 
Nichts desto trotz, es war eine gelungene Veranstaltung mit zufrie-
denen Gästen. Die Musiker waren ebenfalls happy, auf dieser Büh-
ne und in der schönen Umgebung spielen zu dürfen. Wir freuen uns 
schon auf‘s nächste Jahr, wenn es wieder heißt: 
Juniton 5.0 akustische Klänge in malerischer Kulisse. 

Euer Dorfclub Syrau e.V.

Plauen · GermanyCenter Coordinates50° 29’ n - 12° 08’ e

im BomBenkrieG
1944/1945

Gerd naumann

PLAUEN IM BOMBENKRIEG
... reich historisch bebildert mit 

ausführlichem Zahlenmaterial 

und biografischer Erwähnung 

der handelnden Personen auf 

über 200 Seiten im Hardcover-

band macht es zu einem ein-

zigartigen, regionalen Sachbuch 

für alle historisch interessierten 

Vogtländer. 

25,90 ¤
 erhältlich bei:

PCC (Printhouse Colour Concept)

Inhaber: Helko Grimm
Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

Tel.: 03741 / 598838 | E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach
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„Höhlenfest Syrau“ vom 10.08. bis 
12.08.2018 – Das Fest rückt näher!

Liebe Rosenbacher, dieses Jahr starten wir wieder voll durch, 
so dass unser Fest auch 2018 ein Knaller wird!
Unser diesjähriger Hauptact am Samstag sind – „The Firebirds“. 
Die Jungs waren schon einmal zu Gast in Syrau und werden das 
Festzelt wieder zum Kochen bringen, getreu dem Motto „Let The 
Good Times Roll ...“

Natürlich kann sich auch das restliche Festwochenende sehen 
lassen. Los geht‘s am Freitag auf der Freilichtbühne mit der Live-
Show des Dorfclubs und dem Feuerwerk der FFW Syrau. Es endet 
am Sonntag im Festzelt, mit zünftiger Musik und guter Unterhal-
tung von der Schalmeien Kapelle Thierbach. Getanzt wird natür-
lich auch wieder, mit dem Schönberger Carnevals-Club e.V. und 
dem Square Dance Club White Magpie Plauen. 
Das kompletten Programm haben wir schon mal mit abgedruckt. 
Aber nicht ausschneiden, das Hochglanzoriginal für die Pinnwand 
liegt in der Augustausgabe bei.

Auch die Kinder können 
wieder zu Hochform auflau-
fen. Wir haben jede Menge 
Abwechslung ins Fest ein-
gebaut, so z.B. Karussell 
und Autoscooter, Pony-
reiten, Pool Wasserball, 
Kistenrutsche, Torwand-
schießen und die beliebte 
Kinderecke „Kreativ“. 
Dieses Jahr haben wir auch 
unseren Kletterturm wieder 
dabei, an dem jeder seine 
Höhentauglichkeit und sei-
ne Körperbeherrschung 
testen kann. Ganz neu 
in diesem Jahr ist unser 
Hubsteiger der Stadtwerke 
Oelsnitz, mit dem Sie am 
Sonntag das Festgelände 
ganz entspannt von oben 
betrachten können.

An dieser Stelle noch mal 
der Hinweis auf unsere 
spektakulären Rennserien 
für Seifenkisten und Rasen-
traktoren. Hier gilt – Karre 
polieren, allen Mut zusam-
mennehmen und starten!
Wie im Vorjahr werden 

Programm Höhlenfest 2018
Freitag 10. August 2018
• 19:00 Uhr  Eröffnung durch Bürgermeister 
  Michael Frisch
• 19:30 Uhr  Immer wieder Freitag – Unterhaltungs-
  show auf der Freilichtbühne
• 21:30 Uhr  Feuerwerk der FFW Syrau
• 22:00 Uhr  Disko im Festzelt mit Red Face Project 

Samstag 11. August 2018
•  ab 14 Uhr Festbetrieb
• 14:30 Uhr 22. Seifenkistenrennen für Jung u. Alt
• 21:00 Uhr Tanz mit „The Firebirds“

Sonntag 12. August 2018
• 09:30 Uhr Gottesdienst im Festzelt
• 11:00 Uhr 5. Rosenbacher Rasentraktor Grand Prix
• 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr
 mit dem Hubsteiger der Stadtwerke Oelsnitz in 20m 

Höhe über das Festgelände schweben
• 14:00 Uhr  Drachenwettkämpfe im Heidegarten
•  ab 15 Uhr  Unterhaltungsprogramm im Festzelt: 

• Schalmeien Kapelle Thierbach
• Square Dance Club White Magpie Plauen 
• Tanzgruppe des SCC Schönberger Carnevals-Club

Zusätzliche Highlights 2018:
• Lasershow in der Drachenhöhle 
• Karussell und Autoscooter
• Händlermeile / Kreatives Gewerbe
• Kletterturm       • Ponyreiten
• Pool Wasserball • Torwandschießen
• Kinderecke Kreativ
• Lokführer Fahrsimulator (Führerstandsfahrten für 

Jedermann)

Backe, 
backe Kuchen... 
Auch in diesem Jahr bittet das Dorf- 
club-Festkomitee alle fleißigen 
Syrauer Backfrauen herzlich darum, 
für unser Höhlenfestwochenende 2018 
leckere Kuchen zu backen. 

Es gilt wie immer: Backt den 
Kuchen, den Ihr gut könnt, der Euch 
selbst schmeckt und den Ihr gern 
verschenkt. Streusel, Mohn und 
Bunt - sind was für Aug’ und Mund! 

Eure Kuchen könnt Ihr am Donnerstag 
den 09.08.2018 bis 1700 Uhr in der 
Metzgerei Eisenschmidt abgeben 
und ab 1700 Uhr kann, wer Zeit und Lust 
hat, beim Schneiden helfen. 

Es bedankt sich herzlichst Euer 
Dorfclub Syrau e.V. 

beim Seifenkistenrennen wieder die Vereinsmeisterschaf-
ten ausgetragen!
Ein wichtiger Hinweis noch zum Rasentraktor-Rennen:
Aufgrund einiger riskanter Zwischenfälle in den Vorjahren, 
sind nur noch Rasentraktoren im Originalzustand (Motor/ 
Antrieb) zugelassen! Nicht regelkonforme Traktoren werden 

ausgeschlossen.
Voranmeldungen für beide Rennserien nehmen wir gerne per E-
Mail oder Facebook entgegen. (unter: dc@dorfclub-syrau.de)

Wer Naturerlebnis, Geschichte und Feststimmung kombinieren 
möchte, für den lohnt sich ein Besuch in der Drachenhöhle inkl. 
Lasershow und der anschließende Spaziergang zur Syrauer Wind-
mühle. Auf geht’s – Syrau hat etwas zu bieten!

Weitere Infos zum Höhlenfestwochenende findet Ihr auf unserer 
Homepage und bei Facebook. Wir freuen uns auf Euch und sehen 
uns vom 10. bis 12. August in Syrau!

Euer Dorfclub Syrau e.V.
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Kollision - Rückwärtsfahrer 
Die Klägerin verließ mit ihrem Fahrzeug ein P+R-Gelände über 
einen abgesenkten Bordstein. Auf der Straße kam es zu einer Kol-
lision mit dem Lkw des Beklagten, der rückwärts fuhr. Die Kläge-
rin wollte ihren Schaden ersetzt haben. Der Beklagte habe beim 
Rückwärtsfahren gegen § 9 Abs. 5 StVO verstoßen, argumentierte 
sie. Vor dem LG Hamburg ging sie aber leer aus. Denn der Pa-
ragraph schütze vor allem den fließenden Verkehr und nicht den 
einbiegenden Verkehr. Sie selbst habe aber gegen § 10 Abs. 1 
StVO verstoßen: Der Unfall hat sich beim Verlassen des Parkplatz-
bereichs über den abgesenkten Bordstein und dem Einfahren in 
die Fahrbahn ereignet. Die Klägerin hätte sich hierbei so verhalten 
müssen, dass eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer aus-
geschlossen ist. LG Hamburg 
„Idealfahrer“
Ein Fahrzeug parkt auf einem Parkplatz rückwärts aus und kommt 
dabei einem anderen stehenden Fahrzeug gefährlich nahe. Darf, 
soll, muss dessen Fahrer hupen? Im Fall vor dem LG Dortmund 
kam es schließlich auch noch zur Kollision beider Fahrzeuge. Es 
folgte, was fast immer folgt: Die Beteiligten stritten sich um die 
Haftungsverteilung. Der Kläger, also der wartende Fahrer, verwies 
auf § 17 Abs. 3 StVG und argumentierte, er hafte auf keinem Fall, 
da der Unfall für ihn ein „unabwendbares Ereignis“ im Sinne dieser 
Vorschrift gewesen sei. Das LG Dortmund machte dem Kläger ei-
nen Strich durch die Rechnung. Die Kollision sei eben nicht unab-
wendbar gewesen, denn „von einem Idealfahrer ist in dieser Situa-
tion zur Vermeidung eines Zusammenstoßes nicht nur zu erwarten 
gewesen, das andere Fahrzeug zu beobachten, sondern die Hupe 
zu betätigen sowie mit dem eigenen Fahrzeug wieder anzufahren 
und damit auszuweichen“. Es musste also zu einer Haftungsver-
teilung kommen. Der wartende Fahrer wurde verurteilt, 20 % des 
Schadens zu übernehmen. LG Dortmund 
50 / 50 bei unklarem Hergang
Ein Radfahrer fuhr verbotenerweise auf dem linken Radweg. Er 
stieß mit einer Autofahrerin zusammen, die aus einer Grundstück-
sausfahrt in die Straße einbiegen wollte. Die weiteren Details des 
Unfalls konnten nicht geklärt werden. Deswegen kam es zu einer 
hälftigen Schadensteilung. OLG Karlsruhe 
Ablenkung
Wer im Mietwagen nach seinem Geldbeutel kruscht, muss bei ei-
nem Unfall selbst zahlen. Das hat das OLG Hamm entschieden. 
Der Mieter eines Kraftfahrzeugs kann sich nicht auf eine konkret 
vereinbarte Haftungsfreistellung berufen, wenn er während der 
Fahrt – bei dichten Verkehr und 50 km/h – im Fußraum nach einem 
herabgefallenen Portemonnaie sucht und deshalb gegen ein an-
ders Fahrzeug prallt. Er handelte grob fahrlässig, stellt das Gericht 
fest. Die Beobachtung des Verkehrs sei nicht mehr möglich ge-
wesen, führte das Gericht weiter aus, die Kontrolle des Fahrzeugs 
faktisch ausgeschlossen. OLG Hamm 

Bordellparkplatz
Ein Mann parkte sein Auto bei einem Bordellbesuch auf dem Park-
platz des Etablissements. Das Bordell ist versteckt gelegen und 
der Parkplatz lt. Beschilderung für Besucher und Angestellte des 
Bordells gedacht. Der Abend nahm jedoch ein jähes Ende, als der 
Mann im Bordell Streit bekam. Um eine weitere Eskalation zu ver-
meiden, wollt er sein Auto auf einem anderen Parkplatz abstellen. 
Dazu legte er eine Strecke von ungefähr 8 Metern zurück. Die we-
gen des Streits herbeigerufene Polizei stellte einen Blutalkoholwert 
von 2,08 Promille fest und nahm dem Mann den Führerschein ab. 
Dagegen wehrte sich dieser nun vor Gericht. Das OLG Hamm gab 
ihm schließlich Recht: Trunkenheitsfahrten seien nur auf öffentli-
chen Straßen und Plätzen verboten. Die Beschilderung zeige aber 
deutlich, dass es sich hier nicht um einen öffentlichen Parkplatz 
handle. Die Tatsache, dass das Bordell so versteckt gelegen und 
nur über eine schmale Zufahrt befahrbar ist, spreche ebenfalls für 
einen privaten Parkplatz. OLG Hamm 
Unklare Norm
Die entsprechende Norm in der StVO sei zu unbestimmt und somit 
nicht wirksam, entschied der VGH Baden-Württemberg. Konkret 
ging es im Fall um die Vorschrift des Paragrafen 12 Abs. 3 Nr. 3 
StVO, die das Parken „vor Grundstücksein- und ausfahrten, auf 
schmalen Fahrbahnen auch ihnen gegenüber“ verbietet. Aus die-
ser Vorschrift sei nicht klar ersichtlich, was der Gesetzgeber mit 
„schmaler Fahrbahn“ meine. Es sei nicht möglich, den Begriff zu 
konkretisieren. Gerichte hätten zwar als Maßstab eine maximal zu-
lässige Zahl an Rangiervorgängen entwickelt, die für eine Ein- oder 
Ausfahrt zumutbar seien, aber diese Zahl der Rangiervorgänge 
variiere erheblich. Das bedeutet konkret: Ein Anlieger könne ein 
behördliches Einschreiten nicht generell verlangen, sondern nur, 
wenn er durch parkende Autos auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite „erheblich behindert“ werde. VGH Baden-Württemberg 
Versicherungsbedingungen
Ein Versicherungsnehmer hatte sein Auto im Dezember 2015 am 
Straßenrand abgestellt. Bei Rückkehr stellte er eine Beschädigung 
an der linken Fahrzeugseite fest, zudem fand er einen Zettel mit 
einer Mobilfunknummer vor. Er ließ den Schaden im Januar 2016 
begutachten und reparieren und meldete ihm Juni 2016 seiner 
Versicherung, weil er den Schädiger nicht ermitteln konnte. Die 
Versicherung müsse nicht zahlen, urteilte das OLG Hamm. Denn 
gemäß den Versicherungsbedingungen sei ein Schadensereignis 
innerhalb einer Woche an die Versicherung zu melden. Den Versi-
cherungsnehmer entlaste nicht, dass er davon ausgegangen sei, 
den Schädiger in Anspruch zu nehmen. Eine Anzeigeobliegenheit 
habe auf jeden Fall bestanden – gleichgültig, ob die Kaskoversi-
cherung zahlen müsse oder nicht. Der Versicherungsnehmer blieb 
auf 5.300 € sitzen. OLG Hamm 

Sonnenschein ist herrlich, Regen erfrischend, Wind verleiht uns 
Festigkeit, Schnee erheitert uns; es gibt kein schlechtes Wetter, 

nur verschiedene Arten von gutem Wetter. (John Ruskin)

Wir wünschen eine schöne Urlaubs- und Ferienzeit!
Ihre Fahrschule Syrau!

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Nur noch 170 Tage bis Weihnachten...

Jetzt schon an die Geschenke denken!
 
Beleuchtetes Bild Windmühle Syrau  45,00 €

17. Volleyballturnier Fröbersgrün  
am 02.06.2018

In der Planung herrschte etwas Unsicherheit wegen der umfangrei-
chen Bauarbeiten im Ort zum Schmutzwasserkanal. Die Bauleitung 
konnte uns im Vorfeld nicht sagen, ob am angesetzten Termin die 
Zufahrt zum Sportplatz frei ist. Aber alles gut und es konnte prob-
lemlos und bei bestem Wetter unser diesjähriges Turnier mit vielen 
Helfern, Gästen und etwa 80 Freizeit-Volleyballern stattfinden. 
Zu 2x Fröbersgrün waren 6 weitere Mannschaften eingeladen. So 

freuten sich die Teams von SC Syrau, SC Jößnitz, SVV Plauen, 
Schaumschläger Plamag, TV Pausa und `Zuschauer` Greiz/Plau-
en auf die Teilnahme. Der Anpfiff erfolgte pünktlich 14.00 Uhr zu 
12 Vorrundenspielen (in 2 Gruppen) + 8 Platzierungsspielen. Ge-
spielt wurde auf einem Hart- und einem Rasenplatz.
Fröbersgrün I und Schaumschläger Plamag gingen als jeweiliger 
Gruppensieger der Vorrunde hervor. Die anschließenden Plat-
zierungsspiele ergaben das Endergebnis: 5. Syrau, 6. Jößnitz,  
7. Zuschauer, 8. Frö-
bersgrün II. Im Halb-
finale spielte der je-
weilige Gruppenerste 
gegen den 2. der 
anderen Gruppe. In 
der Begegnung Frö-
bersgrün I gegen 
die Volleyballer vom 
Schwimmverein Plau-
en konnte Fröbers-
grün Satz 1 deutlich 
für sich entscheiden, kam aber im 2. und folgenden 3. Satz gewis-
sermaßen ins `Schwimmen` und verlor 1:2. Das 2. Halbfinale Pau-
sa - Schaumschläger endete 0:2. Somit stand Schaumschläger 
Plamag und SVV Plauen im Finale welches die Schaumschläger 
mit einem glatten 2:0 Sieg für sich entschieden. Im Spiel um Platz 
3 unterlag Fröbersgrün I TV Pausa knapp mit 1:2. 
Dass letztlich doch etwas Glück auf Fröbersgüner (Organisatoren) 
Seite war, zeigte sich nur eine Woche später - seitdem ist die Zu-
fahrt zum Sportplatz voll gesperrt.

Wieland Maul, Turnverein Fröbersgrün e.V.

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Sie erreichen uns während der Baumaßnahme über
Syrau und Frotschau (die Zufahrt bis zur Gaststätte ist frei)

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Wir bitten um Vorbestellung!

- Mittwoch Ruhetag -

Trotz 

Baustelle 

erreichbar!

Auto Dienst Reichmann 
KFZ-Meisterbetrieb

Langenbacher Str. 8 
07919 Pausa-Mühltroff

 (036645) 2 21 00 
 (0174) 266 31 26

• Wartung & Reparatur
• Klimaanlagen-Service
• Achsvermessung
• Neuwagen /
   Gebrauchtwagen
• Stoßdämpfer

• Bremsen
• Reifendienst
• Autoglas
• Fahrzeugdiagnose
• Abschlepp- und 

Pannendienst

Miet mich!

Fahren Sie mit uns so�genf�ei und en�spannt 
durch den Sommer und in den Urlaub.

Kleinbus 
(9 Pers.)
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Schwibbogen Syrau  90,00 €

Windlicht Windmühle Syrau  28,00 €

Verkauf nur auf Bestellung - deshalb - zeitig 
ordern und das Geschenk ist gesichert.

Anfragen und Besichtigung an 
der Kasse der Drachenhöhle
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Mehltheuer gestaltet Jahrhundertfeier grandios
„Eine Veranstaltung wie wir sie uns gewünscht haben: Bestes 
Wetter, sehr guter Zuspruch zu den Veranstaltungen und stets ein 
volles Festzelt“, sagt Lothar Göhring als Vorsitzender des Feuer-
wehr- und Heimatvereins Mehltheuer. „Als Organisationsteam wur-
den wir von der überdimensionalen Begeisterung unserer Gäste 
sehr überrascht und sehen das Wochenende nicht nur für uns, 
sondern auch für die Besucher aus nah und fern als großen Erfolg. 
So etwas spornt an. An der umfangreichen Arbeit, das Festwo-
chenende für Mehltheuer zu einem außerordentlichen Höhepunkt 
zu gestalten, haben nicht nur die Mitglieder unseres Vereins, des 
Jugendclubs, der Ortsfeuerwehr und des Dorfclubs Syrau ihren 
Anteil, sondern vor allem auch die Unterstützer aus dem Ort und 
die Akteure bei den verschiedenen Veranstaltungen im Zelt und im 
Freigelände sowie die vielen im Hintergrund Aktiven wie zum Bei-
spiel die Kuchenbäcker/innen und die mehr als vierzig größeren 
und kleineren Sponsoren. Sie alle namentlich aufzuführen würde 
den Rahmen sprengen, aber jeder Einzelne soll sich durch unse-
ren ausdrücklichen Dank und guten Wünsche angesprochen füh-
len“, erklärt Lothar Göhring im Namen der Organisatoren.

Den Startschuss bei seinem ersten großen öffentlichen Aufritt gab 
Bürgermeister Michael Frisch, der am Freitag eine kurze Begrü-
ßung hielt, bevor Jürgen Eckstein den Fassanstich mit drei Schlä-

gen vollzog und anschließend das 
Freibier in die Gläser fließen ließ. 
„Mit großer Aufmerksamkeit und 
Beifallszwischenrufen ging an-
schließend vor knapp 200 Gästen 
der Diavortrag über Mehltheuer 
über die Bühne. Und anschlie-
ßend wurden die letzten 22 ver-
fügbaren Exemplare der Chronik 
unter die Leute gebracht“, lässt 
Bernd Rudert wissen, der sie ver-
kaufte. Wie stets kam die Disco 
mit DJ Sunshine langsam in Gang, 
aber das Zelt war bald mit fast 300 
Jugendlichen gefüllt, die bis vier 
Uhr aushielten.
Der Samstagnachmittag gehörte 
den neun teilnehmenden Feuer-
wehrmannschaften beim „Lösch-

angriff“. Obwohl Oberpirk wegen seiner großen Zahl an Einsatz-
kräften gleich drei Mannschaften stellte, reichte es für seine Erste 
nur zum 2. Platz hinter den Hausherren. Dritte wurde die Wehr aus 
Mißlareuth. Das Getümmel im Gelände wurde durch die Auftritte 

des Schulchores und der Tanzgruppe Rosenbach, den „Minis“ aus 
Syrau, der Musikschule Fröhlich und der Darbietung eines Zaube-
rers im Zelt abgelöst. Nebenher wurde dem in zahlreichen Palet-
ten angebotenen Hausmacherkuchen so zugesprochen, dass er 
früher als erwartet aus war. Die Aufmerksamkeit der Besucher zog 
eine am Eingang des Geländes aufgestellte Wurfbude auf sich, 
deren Erlöse vollständig karitativen Zwecken zuflossen. Uwe Dreh-
mann erklärte: „Jeweils ein Drittel unserer Einnahmen fließt der 
Jugendfeuerwehr Mehltheuer, dem Jugendclub Mehltheuer und 
der Therapie des kleinen Fabian aus Kauschwitz zu.“ Der Abend 
gehörte der Band „A9“ aus Bad Lobenstein, die das Zelt bis weit 
in die Nacht 
zum Kochen 
brachte und 
nur durch das 
F e u e r w e r k 
unterbrochen 
wurde.
Zum Festgot-
tesdienst am 
Sonntag wurde 
der Gemein-
de feuerwehr 
vom Bürgermeister ein Katastrophen-Einsatzfahrzeug im Wert von 
360.000 Euro übergeben und für dieses von Pfarrer Michael Kreß-
ler sogleich der kirchliche Segen mit auf den Weg gegeben. 
Eine weitere originelle Idee hatte Maik Wolfram, der über WhatsApp 
zu einer Vorstellung historischer Zweiradfahrzeuge aufgefordert 
hatte. Mehr als 20 solcher Gefährte – das älteste war eine Zündapp 
KS 600 aus dem Jahre 1937 - folgten dem Aufruf des Inhabers von 
B i k e - C h r o m , 
der damit Inte-
ressenten im 
Freigelände Ge-
legenheit bot, 
sich zu Technik 
der Fahrzeuge 
auszutauschen. 
Und dann war 
es so weit: Mit 
dem gewohn-
ten Einzug der 

Thierbacher Schalmeien begann das Ensemble seinen Auftritt im 
vollbesetzten Festzelt und gestaltete mehr als zwei Stunden den 
Abschluss des Festes.  jpk
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Nachbestellung Chronik Mehltheuer

Nachdem zum Festfreitag auch die letzten Exemplare der Chro-
nik ihre Besitzer gefunden haben, gab es mehrere Anfragen nach 
der Broschüre. Um auch die letzten Wünsche erfüllen zu können, 
bitten wir alle Interessenten um eine verbindliche schriftliche Be-
stellung in den bisherigen Verkaufsstellen (Höhle Syrau, Schloss 
Leubnitz, Bäckereifiliale Mehltheuer, Vogtlandgetränke Mehltheuer 
und Fernseh-Sammler Mehltheuer) bis einschließlich 20. Juli.
Bei mehr als 20 Bestellungen kann ein nochmaliger Nach-
druck erfolgen.

Jochen Pohlink
..........................................................................................................

Historisches aus Mehltheuer
Dreißigjähriger Krieg Teil 2

Die “Kaiserlichen” –die räuberischen Scharen unter General Holk 
überschritten die bayr.-sächs. Grenze und plünderten, trieben Vieh 
weg aus den Ställen, legten Feuer in Pausa vernichtete er die gan-
ze Stadt, Einwohner wurden mißhandelt, getötet. So wütete Holk, 
der selbst ein Protestant war. Zog nach Plauen, die Stadt öffne-
te die Tore, das war ein Glück, kein Bürger wurde ermordet aber 

geplündert, dann kam Wallenstein, Plauen wurde 
greulich geplündert, dann kamen die beutegie-
rigen Kroaten, die vorher in Rothenacker beim 
Gelehrten Bauern über 600 Bücher verbrannten, 
dies war eine schwere Tat, die den Bauer ruinier-
te, erst später stellte er sich einer neuen Aufgabe 
(Bild). dann zogen sie durch die Dörfer und wü-
teten furchtbar. In Mühltroff verlangten sie Kontri-
butionen, trieben Vieh und Pferde weg. In Plauen 
ergriffen sie die Flucht vor den heranrückenden 
Schweden.
Durch Beute und Plünderungen versorgten sich 
die massigen Truppen. “Der Krieg ernährt den 
Krieg” das war der Grundsatz der Zeit bei Freund 
und Feind. Viele Bauern zogen sich in die Wälder 
zurück, lebten von Kräutern, Wurzeln und Wild. 
Laut mündlicher Überlieferung sollen sich die 
Bauern von Oberpirk in die sogenannten Schwe-
denlöcher (an der alten Straße von Zwoschwitz 

– Pausa) begeben haben. Manche versteck-
ten ihr Geld in alten Mauern. In Lagenbach 
wurden nach 1945 in zwei Bauernhäusern 
wertvolle Münzen gefunden.
In einigen Chroniken werten die Verbrechen 
aufgeführt. Inzwischen hatte sich die Pest 
und andere Krankheiten verbreitet, in Rodau 
starben 98 Leute, in Syrau 55 Tote in einem 
Jahr.
Wertvolle Hinweise gibt es in Rößnitz, Leub-
nitz, Rodau und Pausa. Von vielen Orten 
fehlen Berichte aus dieser Zeit. Die Bevölke-
rung im Vogtland schrumpfte auf ein Viertel !
Wir müssen froh und dankbar sein, dass wir 

seit 1945 in Frieden leben. Aber in der Welt 
unserer Zeit toben noch viele Kriege. Es 
gibt noch viel zu berichten, aber jetzt reicht 
es erst einmal. Ich danke meinen Lesern.

Verwendete Quellen: Chroniken vieler 
Orte, Geschichte für Mittelschulen 1942, 
Geschichte der Neuzeit 1932, Unser Vogt-
land 1901 u.a.

Günter Zeidler
 ...................................................................

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

Jagdgenossenschaft                          Oberpirk, 18.06.2018
Oberpirk

EINLADUNG 

Sehr geehrte Grundstückseigentümer,
hiermit möchten wir Sie im Namen unserer Jagdpächter, 
Herrn Herbert Schwamm und Herrn Herbert Eichhorn,
ganz herzlich mit Ihrer Partnerin bzw. Ihrem Partner zum 
Jagdessen für das Jahr 2018 einladen 

Termin: 04.08.2018
Beginn: 18.30 Uhr
Ort: Schulungsraum der FF Oberpirk
  Talstraße 9

Bitte teilen Sie Ihre verbindliche Teilnahme bis 
zum 21.07.2018
Herrn Horst Winkler (037431/4452) oder
Frau Elke Diezel (037431/3068) mit.
Wir hoffen und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit freundlichem Gruß
gez.: 
Jagdvorstand Oberpirk

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Unser Kinderfest zum Kindertag in Unterpirk

Am 02.06.2018 war bei uns in Unterpirk wieder ein Kinderfest zum 
Kindertag angesagt. Junge Mutti‘s aus unserem Dorf haben das 
Zepter in die Hand genommen um diesmal wieder die Feierlich-
keiten für die Kinder zu organisieren. Michaela hat über die letz-
ten Jahre dieses Fest auch 
immer schon gut durchge-
führt und hat den Staffel-
stab nun an die nächste 
Generation Mutti‘s weiter-
gereicht. Vielen Dank für 
die vergangenen Jahre 
gute Arbeit (oder dem Ver-
gnügen) zur Organisation 
der Kinderfeste in Unter-
pirk, Michaela.
Das Kinderfest ist jetzt 
schon seit vielen Jahren Bestandteil in unserem Dorfleben. Schön, 
dass es trotz der Änderungen und Unsicherheiten nach der Auf-
lösung der Feuerwehr Unterpirk im Dorf weitergeht mit unserem 
Dorfleben und das Dorf nicht nur ein Wohnort wird, von dem man 
früh auf Arbeit geht und Abends wieder nach Hause kommt und 

das war‘s dann!
Auch diesmal war das Fest 
gut besucht und bei Kaffee 
und Kuchen und später 
bei Bier und Gebratenem 
vom Rost sowie bei den 
gesponserten verschie-
denen Salaten war es für 
die Großen und Kleinen 
ein schöner Nachmittag. 
Das schöne Wetter hat 
auch sein Gutes dazu bei-
getragen – und natürlich 
die Hauptpersonen dieses 
Festes – die Kinder.

Von den Mutti‘s wurde eine kleine Olympiade für die Kinder zu-
sammengestellt. Drei Mannschaften mit je fünf Kindern sind beim 
Dosenschießen, beim Kegeln und Luftballonlauf sowie beim Stie-

felweitwurf gegenein-
ander angetreten. Als 
gesamte Truppe wurde 
dann mit der Kübelsprit-
ze ein „brennendes“ 
Papphaus unter Aufsicht 
der FFW Oberpirk ge-
löscht. Das hat den Kin-
dern viel Spaß gemacht 
und hat an diesem hei-
ßen Tag und dem Kampf 
um olympische Ehren 
auch noch für Abküh-

lung gesorgt. So mancher Steppke wollte dann gleich mal Feuer-
wehrmann werden……
Eine Hüpfburg wurde 
bis zum Abend ständig 
von den Kindern be-
nutzt und ich habe ge-
hört, dass so mancher 
Erwachsener dort auch 
gerne mal hüpfen wür-
de.
Die Inanspruchnahme 
unseres jetzt gesicher-
ten Kinderspielplatzes 
war ein weiteres Plus für die Kinder und Eltern unseres Dorfes.
Unser Kinderspielplatz hat seit Mai einen Gartenzaun an der Stra-
ße. So ist eine Sicherung für die Kinder gewährleistet. Da hat un-
ser alter Bürgermeister seine Liste der zu erledigenden Aufgaben 
wohl abgearbeitet. Wir danken ihm dafür. Ohne Sponsoren geht 
so ein Fest wohl kaum zu organisieren. Die Mutti‘s sagen vielen, 
vielen Dank an:
> die Gemeindeverwaltung Rosenbach in Mehltheuer
> das Globus Einkaufscenter in Weischlitz
> die Sternquell Brauerei in Plauen
> die Bad Brambacher Mineralquellen GmbH & Co.BetriebsKG 
    in Bad Brambach
> die Firma Sedlmayer GmbH in Triptis
> die Firma Gealan Fenstersysteme in Tanna
> die AOK in Plauen
> den Gerüstverleih Christian John in Pausa
> das Baugeschäft Frank Hartenstein in Unterpirk
> die FFW in Oberpirk
> das Restaurant „Am Freibad“ in Pausa
und natürlich den vielen Familien, die tatkräftig ihre Unterstützung 
in jeglicher Art für die Durchführung des Festes zur Verfügung 
stellten. Die Kinder und Erwachsenen freuen sich nun auf den  
1. Dezember. Da kommt der Nicolaus wieder in’s Dorf geschneit 
und wird uns in die Weihnachtszeit einstimmen.

Dieter und Christina Franz
in Abstimmung mit den Organisatoren des Kinderfestes

Inh.Olaf Nagler
Bahnhofstr. 29·08538 Reuth/Vogtl.

1,85

!
WIR SUCHEN
AB SOFORT

FLIESEN-, PLATTEN-
MOSAIKLEGER
,nur regionaler Einsatz | keine Montage
,Firmenwagen vorhanden 
,übertarifliche Bezahlung | Weihnachts- & Urlaubsgeld
,Weitere Informationen: www.singer-fliesen.com

,Rufen Sie mich an oder senden Sie Ihre Bewerbung an:
Fliesenlegermeisterbetrieb Jochen Singer
Untere Reuth 13 A | 08645 Bad Elster
Telefon: 0174 33 89 604 • info@singer-fliesen.com
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

Keine Angst vor 112

Leider wurden etliche Ortsteile unserer Gemeinde Ende Mai und 
Anfang Juni von erheblichen Regengüssen traktiert. Dadurch kam 
es in zahlreichen Straßenzügen und den anliegenden Grundstü-
cken zu Überflutungen durch Schlammwasser und Geröll. 
Keller und Garagen liefen voll, Straßen wurden überflutet und teil-
weise beschädigt. Für die betroffenen Anwohner ist das immer 
eine ärgerliche Angelegenheit. 
Teilweise fassten sich die Hausbesitzer ein Herz und riefen die 112 
an, um Hilfe von der ansässigen Feuerwehr zu erhalten. Falls es 
sich in einem Ort wie zum Beispiel in Leubnitz und Schneckengrün 
zu mehreren Vorkommnissen anhäuft, wird kurzerhand die Nach-
barwehr nachalarmiert. So kann schneller geholfen und vielleicht 
auch Schlimmeres verhindert werden. Am 24. und 27.5. kam auch 
unser Verwaltungschef H. Winkler nach Leubnitz und Schnecken-
grün geeilt, um sich ein Bild von der miesen Situation zu machen 
und auch als Ansprechpartner der Gemeinde für die betroffenen 
Bürger da zu sein. 
Wir Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren 
möchten Sie dazu ermutigen, sich bei einem solchen Vorkommnis 
nicht zu scheuen die 112 anzurufen und um Hilfe der Feuerwehr 
zu bitten. Laut Aussage von Herrn Winkler sprechen wir in solch 
einem Fall von höherer Gewalt und Sie müssen keine Angst ha-
ben, dass eine Rechnung für die Hilfeleistung ins Haus flattert. Bei 
Fragen stehen Ihnen die Gemeindeverwaltung und die Gemeinde-
wehrleitung sehr gerne zur Verfügung.
Es gibt vielleicht Frauen und Männer, die sich mit dem Gedanken 
auseinandersetzen, auch bei der freiwilligen Feuerwehr mitzuwir-
ken um zu helfen, denn dafür ist es nie zu spät! Dann können 
wir Sie nur dazu ermutigen und laden Sie herzlich ein, in unseren 
Wehren vorbeizuschauen und Ihre Mithilfe zu signalisieren. Wir 
(„und JEDER der irgendwann vielleicht mal Hilfe braucht“), wür-
den uns freuen!

Kameradin Silke Neidel 
stellv. OWL Leubnitz

Zuckertütenfest und Hortabschluss  
im „Zwergenschloss“

Am 08.06.2018 feierten wir mit unseren Schulanfängern ihr Zu-
ckertütenfest. Begonnen hat dieser Tag mit einem umfangreichen 
Frühstücksbuffett für alle Wackelzahnzwerge. In einer festlichen 

Runde am Vormit-
tag bekamen sie ihre 
Mappen mit all den 
verschiedensten Er-
innerungen an ihre 
Kindergarten-Zeit. Die 
Kinder der anderen 
Gruppen sangen eini-
ge Lieder für sie und 
überreichten ihnen 
kleine Geschenke. 
Beim Spielen im Gar-

ten ertönte auf einmal die Sirene eines Feuerwehrautos. Und dann 
entdeckten die Kinder das Feuerwehrauto, welches rings herum 
mit Zuckertüten 
geschmückt war. 
Wir danken der 
Freiwilligen Feu-
erwehr Leubnitz, 
ganz speziell Roy 
Michaelis und 
Sven Eichendorf, 
die allen Kindern 
vom Zwergen-
schloss die Zu-
ckertüten vorbei 
brachten. 

Nachdem unsere 
Hortkinder alle aus 
der Schule da waren 
und Mittag geges-
sen hatten, starteten 
wir gemeinsam zur 
nächsten Überra-
schung. Um 14.00 
Uhr erwartete uns 
Michael Dölz an der 
Kegelbahn. Die zwei 
Stunden vergingen 
wieder einmal viel zu 
schnell. Freude und 
Spaß waren in den 

Gesichtern erkennbar und auch bestens zu hören! Vielen Dank 
an Michael Dölz, der sich die Zeit für uns nahm und die Lautstär-
ke sowie Aufregung gelassen ertrug! Danken wollen wir eben-
so dem Leubnitzer Sportverein, der uns das Nutzen der Bahn 
sponsorte. Erwähnen wollen wir an dieser Stelle noch die 3 Besten 
unseres Kegelnachmittags: 
1. Platz  Jamy Nick Ladwig   mit 51 Holz
2. Platz Leon Dietzsch mit 50 Holz
3. Platz Jonas Blechschmidt mit 43 Holz
Herzlichen Glückwunsch an alle!
Um 17.00 Uhr trafen wir uns dann mit den Eltern unserer Schul-
anfänger und Hortkinder auf der Terrasse unseres Kindergartens. 
Nach einer ausführlichen Auswertung der Kegelergebnisse und 
Ehrung der Gewinner berichtete Marcel vom Vormittag und Cor-
dula gab einen kleinen Hortjahresrückblick. Schließlich verab-

schiedeten wir unsere Viertkläss-
ler mit einem kleinen Präsent. Für 
ihre Zukunft wünschen wir Anna 
Schaufel, Karoline Freund, Arthur 
Röhn und Jonas Blechschmidt so-
wie ihren Familien alles Gute und 
viel Erfolg!
Anschließend konnte jeder seinen 
aufkommenden Hunger mit den 
leckeren Speisen, die uns von der 
Teichmühle zubereitet und geliefert 
wurden, stillen. Vielen Dank dafür 
an Kati und Christian Freund!
Mit Spiel, Spaß, Glücksrad und 
Unterhaltung klang der ereignisrei-
che Tag aus.

Nun wünschen wir allen eine schöne Ferien- und Urlaubszeit!
Das Team vom „Zwergenschloss“
..........................................................................................................
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Schlossnachrichten Geschafft

Noch vor zwei Monaten war das ehemalige Speisezimmer im 
Schloss Leubnitz in einem bedauernswerten Zustand. Jetzt bie-
tet sich den Gästen ein sehenswerter neuer Anblick – das Ergeb-

nis des Engagements Vieler. Da sei 
zunächst der Förderverein benannt, 
der die Initiative zur Umgestaltung 
ergriff. Doch ohne die wohlwollende 
Unterstützung und Finanzierungsbe-
teiligung durch die Gemeinde und tat-
kräftige Sponsoren, allen voran durch 
den Bauunternehmer Jörg Schmidt, 
wäre das Ergebnis undenkbar.
Ein ganz besonderes Highlight ist der 
zauberhafte Jugendstilofen, den der 
Förderverein erwarb. Mit einer be-
sonderen Spendenaktion wurden die 
notwendigen Mittel eingeworben. Der 
Förderverein dankt an dieser Stelle 
den zahlreichen Spendern ausdrück-
lich.
Ein Dank gilt auch den beteiligten 
Firmen: Maler Plauen GmbH, Elektro 

Selter, Maler & Parkett-Wachter GmbH & Co. KG und Dirk Schom-
ber Stil & Chic.
Noch ist nicht alles fertig. Die Deckenbeleuchtung und das Arran-
gement der vielen Gemälde, die der Verein in der letzten Zeit als 
Schenkung oder Dauerleihgabe erhielt, müssen in den nächsten 
Wochen noch ausgestellt werden. Aber auch hier sind die Akteure 
optimistisch.
Es bleibt spannend und ein Besuch im Schloss lohnt immer, sei es 
zu einem Konzert oder zur gegenwärtigen Ausstellung oder aber 
in die Dauerausstellung Natur und Jagd verbunden mit einer Be-
sichtigung aller Räume.
Wir freuen uns auf Sie.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“

Werte Freunde der „Leubnitzer Konzerte“
„Gutes und Böses kommt unerwartet dem Menschen.“ 

(Goethe)

Wieviel vermag das Schicksal in menschlichen Dingen? 
Diese Frage beschäftigte die Menschen schon zu Urzeiten: Im 
Laufe der Jahrtausende haben sich Dichter, Philosophen und 
Künstler intensiv darum bemüht, Antworten darauf zu finden. Auf 
Schloss Leubnitz widmen sich am 
14. Juli 2018 die zeitgenössischen 
Komponisten Jung-A Lim und Da-
niel Clemens Müller zusammen 
mit dem Philos Quartett in einem 
moderierten Konzert dem Thema 
„Schicksal“. Sie erklären wie ver-
schiedene Perspektiven ihre Musik 
beeinflussen und regen das Pub-
likum an, sich mit der Frage „Was 
heißt Schicksal Heute?“ auseinan-
derzusetzen. 
Unter diesem Motto erwartet Sie ein 
ganz besonderes Konzert in unse-
rem „Weißen Saal“.
Der junge Komponist Daniel Cle-
mens Müller, aufgewachsen in 
Wüstendittersdorf bei Schleiz, führt 
erklärend durch das Programm. 
Ein von ihm eigens für das Konzert 
in Leubnitz komponiertes Stück 
wird uraufgeführt. Wann bietet sich 
schon so eine Gelegenheit? Direk-
ter Kontakt mit dem Komponisten? 

Bitte beachten Sie die gesonderte Anfangszeit am Abend.

Wir erwarten Sie
am Samstag, den 14.07.2018

um 19.00 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Karten für 12 €/ ermäßigt 8 € erhalten Sie im Schlossbüro Leubnitz, 
Tel. 037431/86029 und in der Touristinformation Plauen sowie an 
der Abendkasse.

Die jungen Künstler und die Mitglieder des Vereins „Freunde des 
Leubnitzer Schlosses e.V.“ freuen sich auf Ihren Besuch.

..........................................................................................................

Du bist teamfähig, hast Freude an Bewegung spielst  
gerne Fußball?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Der Leubnitzer SV 1898
will dich!

Wir suchen für die kommende Saison 2018 / 2019 junge und inte-
ressierte Fußballer und Fußballerinnen in folgender Altersklasse:

G-Junioren
(bis Jahrgang 2014, ca. ab 4 Jahre)

Das könnt ihr von uns erwarten:
Aus- und Weiterbildung der fußballerischen Fähigkeiten

Förderung der Teamfähigkeit
Ein angenehmes und freundliches Umfeld

Trainingsauftakt:
am Mittwoch, den 22. August 2018 17:00 Uhr

und am Mittwoch, den 29. August 2018 17:00 Uhr

Haben wir euer Interesse geweckt? Dann meldet euch  
unter folgenden Telefonnummern:
Carsten Schmidt  Tobias Kunze
037431 / 86018  0151/27563976
0160/92958094
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Mit Bus und Bahn günstig  
durch die Sommerferien
FerienTicket Sachsen und SchülerFerienTicket 
machen mobil

Auerbach. Wenn in einem Monat die Sommerferien starten, haben 
die sächsischen Verkehrsverbünde passende Tickets für Schüler 
und Azubis bis 20 Jahre im Angebot. Zum einen gibt es das Feri-
enTicket Sachsen, das im gesamten Freistaat gilt. Alternativ bietet 
der Verkehrsverbund Vogtland (VVV) gemeinsam mit dem Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen (VMS) wieder das SchülerFerienTi-
cket für das Vogtland, das Erzgebirge und den Chemnitzer Raum
Das SchülerFerientTicket (SFT) kostet schlappe 19 Euro. Mit ihm 
kann man Busse, Straßenbahnen, Züge und auch einige Seil-
bahnen im Regierungsbezirk Chemnitz nutzen. Gegen Vorlage 
des SFT gibt es Rabatte und Vergünstigungen in elf touristischen 
Einrichtungen, die mit öffentlichen Nahverkehrsmitteln angesteu-
ert werden können. Dazu gehören die Drachenhöhle Syrau, die 
Freizeitanlagen im Plauener Syratal, der Freizeitpark Plohn sowie 
die Sparkasse Vogtland Arena und die Sommerrodelbahn in Klin-
genthal.
Direkt im Vogtland kann man auch sein SchülerTicket Vogtland 
aus der Schulbusbeförderung nutzen, das auch in den Sommer-
ferien gilt. Ausflüge sind damit kostenlos mit Bus und Bahn, ein-
schließlich der Bürgerbus- und Stadtlinien im Vogtland möglich.
Wer noch größere Ausflüge plant, beispielsweise in den Leipziger 
Zoo oder zum Dresdener Zwinger, für den ist das FerienTicket 
Sachsen genau das richtige. Es kostet 28 Euro und gilt sechs Wo-
chen lang in ganz Sachsen und dem gesamten Mitteldeutschen 
Verkehrsverbund (MDV), also auch bis Halle oder Altenburg. „Die 
FerienTickets bieten eine hervorragende Möglichkeit, mit Straßen-
bahn, Bus und Bahn für kleines Geld richtig viel zu erleben“, be-
tont VVV-Geschäftsführer Thorsten Müller.
Beide FerienTickets gelten täglich vom 30. Juni bis 12. August, au-
ßer montags bis freitags zwischen 4 Uhr und 8 Uhr für Schüler und 
Azubis bis zum 21. Geburtstag. Sie benötigen eine Kundenkarte 
der Verkehrsverbünde, einen Schülerausweis oder ihren Personal-
ausweis. Zusätzlich gehört der Name auf das Ticket, da es nicht an 
andere Personen weitergegeben werden kann. Ein Fahrrad kann 
fast überall kostenfrei mitgenommen werden.
Wer das „FerienTicket Sachsen“ für 28 Euro erwirbt, braucht nicht 
extra noch das regionale „SFT“. Sollte man sich dagegen für das 
„SFT“ zu 19 Euro entscheiden, müsste man das „Ferienticket 
Sachsen“ extra kaufen. Also: genau überlegen, was man in den 
Ferien unternehmen möchte.
Alles, was rund um die FerienTickets wichtig ist, hat der VVV in 
einem Flyer zusammengefasst. Dieser liegt in allen Schulen sowie 
in den Vorverkaufsstellen aus.
Die FerienTickets sind ab 18. Juni erhältlich in den beiden Service-
Centern der Tourismus- und Verkehrszentrale (TVZ) in Plauen, 
Oberer Bahnhof, und Auerbach am Gartenhaus, in Fahrschein-
agenturen, in Automaten der Vogtlandbahn und der Mitteldeut-
schen Regiobahn, bei Busfahrern und natürlich auch als HandyTi-
cket.
Weitere Informationen, auch zu Fahrplänen, gibt es an der Ser-
vice-Hotline unter 03744-19449 sowie unter www.ssft.de und www.
vogtlandauskunft.de/sft 

Leubnitzer SV erreicht 5. Platz  
in der 1. Bezirksklasse
Der Aufstieg in die 1. Bezirksklasse war ein großer Erfolg für den 
LSV. Das Ziel war der Klassenerhalt. Mit sehr dünner Spielerde-
cke begann man die Saison furios. Mit einer überragenden Vor-
runde wurde der Klassenerhalt schon fast gesichert. Sagenhafte 
11:3 Punkte wurden erkegelt und damit der Herbstmeistertitel ge-
sichert. (in Klammern jeweils die Besten 2, BR= Bahnrekord)
KC Erlbach I - Leubnitzer SV I  3:5  3269:3287
   (M. Kuhn 600!!, L. Dölz 587)
Leubnitzer SVI - Pockau/Lengefeld I 6:2  3039:2987
   (R. Dietzsch 518, M. Kuhn 517)
SKV Auerbach II - Leubnitzer SV I  4:4 2967:3002
   (N. Jurich 531,R. Dietzsch 518)
Leubnitzer SVI - Lok Zwickau I 5:3  3095:3047
   (R. Dietzsch 540, N. Jurich 538)
Raschau-Markersbach I - Leubnitzer SV I  2:6 3025:3072
   (H. Mergner 545,E. Hander 534)
Leubnitzer SVI - VfB Lengenfeld I 2:6  3060:3143 BR
    (R. Dietzsch 568, L. Dölz 510)
Saxonia Bernsbach I - Leubnitzer SV I  3:5 3176:3225
   (L. Dölz 597,R. Dietzsch 565)
Einerseits große Leistungen, teilweise mit etwas Glück gegen 
hochklassige Gegner! Aber in der Rückrunde merkte man die 
Klasse der Gegner, die in der Vorrunde gerade auch gegen uns 
oft ersatzgeschwächt antraten. Das bekamen wir dann in der  
2. Runde auch zu spüren, teilweise mit heftigen Klatschen, teilwei-
se selbst ersatzgeschwächt (Urlaub, Krabkheit, Verletzungen). In 
Zwickau traten wir nur zu fünft an, so prekär war die Lage!
Leubnitzer SVI - KC Erlbach I 2:6 3060:3170 BR
    (R. Dietzsch 534,M. Dölz 519)
Pockau/Lengefeld I - Leubnitzer SV I  8:0 3109:2907
   (E. Hander 512,R. Dietzsch 502)
Leubnitzer SVI - SKV Auerbach II 3:5  3039:3088 
   (R. Dietzsch 547, L. Dölz 547)
Lok Zwickau I - Leubnitzer SV I  8:0 3010:2372
   (R. Dietzsch 503,W. Buschner 493)
Leubnitzer SVI - Raschau-Markersbach 6:2 3025:3003
    (L. Dölz 519, H. Mergner 510)
VfBLengenfeld I - Leubnitzer SV I  8:0 3095:2840
   (R. Dietzsch 517, R. Dölz 502)
Leubnitzer SVI - Saxonia Bernsbach I 2:6 3154:3261 
   BR(R. Dietzsch 578,H. Mergner 566)
Damit ergab sich folgender Endstand:
1. VfB Lengenfeld   14 21:7 Punkte  77:35 MP
2. Bernsbach   14 17:11 Punkte  66:46 MP
3. Pockau-Lengenfeld  14 14:14 Punkte  58:54 MP
4. Erlbach   14 14:14 Punkte  57:55 MP
5. Leubnitzer SV   14 13:15 Punkte  46:66 MP
6. Raschau-Markersbach  14 12:16 Punkte  44:68 MP
7. Auerbach II   14 11:17 Punkte  51:61 MP
8. Lok Zwickau   14 10:18 Punkte  49:63 MP

Es wurde also trotz der hervorragenden Vorrunde noch einmal 
ziemlich eng mit dem Klassenerhalt. Vor allem die Verletzungsmi-
sere von Mannschaftsleiter Mathias Kuhn machte sich bemerkbar. 
Auch für die neue Saison sieht die Lage einigermaßen ernst aus. 
Das Ziel kann nur der Klassenerhalt sein. Es wird schwer genug, 
aber Kopf hoch! Wir werden kämpfen!
Unsere 2. Mannschaft hatte durch den Spielermangel der Ersten 
in der 1. Kreisklasse mit denselben Problemen zu kämpfen. Mann-
schaftsleiter Steffen Sörgel hatte es nicht immer leicht, eine Mann-
schaft auf die Bahn zu zaubern. Das Ergebnis war der 7. Platz. 
Jedoch konnten sie den späteren Staffelsieger MNO Plauen, den  
3. KV Pausa und Bad Brambach zu Hause bezwingen. In der 
Rückrunde waren die Leistungen konstant besser und das lässt 
für die neue Saison hoffen.
Allen Keglern, Helfern und Funktionären ein großer Dank für die 
vergangene Saison und weiterhin gute Stimmung und einen guten 
Zusammenhalt!

Heiko Mergner

Wirt für Sportheim Leubnitz  
gesucht!

Ab sofort für die Bewirtung bei Fußballspielen, 
Veranstaltungen etc. 

Bewerbung an:
Heiko Mergner | Hauptstraße 32 | 08539 Leubnitz
Tel. 015120145229 | E-Mail heiko@leubnitzersv.de

..........................................................................................................
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Jeden Sams-
tag im Monat 
Juli/ August,  
siehe Fahrplan 
www.wisentatal-
bahn.de

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, 
mit Busanschluss nach Schloss Burgk 
und nach Saalburg ans Thüringer Meer 

14.07.
19.00 Uhr

Konzert mit Uraufführung, Schloss Leubnitz, 
Weißer Saal

14.07. 
20.30 Uhr

Remainders – Mix aus hausgemachtem Rock 
und Blues, Schloss Mühltroff, Schwarze Küche
Einlass: 19.30 Uhr

15.07.
17.00 Uhr

Kleine Sommermusik - Musik zum Hören und 
Mitsingen, Salvatorkirche Kürbitz

25.07. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Pausa, Start am Markt

27.07. 
19.30 Uhr

BENZINGESPRÄCHE - Stammtisch des MSC 
Globus Pausa e.V. im ADAC, Pausa, Restaurant 
"Am Freibad"

27 + 28.07. Wartberg OPEN AIR, Feldscheune Rodersdorf

28.07. VfB Beachvolleyball am Strande der Wisenta, 
Mühltroff, Beachvolleyballplatz am Fussballplatz

28.07.
14.00 Uhr

Glockenfest Spielplatz Heinersgrün

04.08. Sommerspaßbiatlon mit dem Dorfclub Leubnitz, 
Park Leubnitz

04.08. Brunnenfest Rodau, Dorfplatz

09.08. 
19.30 Uhr

Vortrag von U. Schröder: "Vogel des Jahres 
2018 - der Star", Pausa, Restaurant "Am Markt"

10.-12.08. Höhlenfest Syrau, Höhlenpark Syrau, 
Parkplatz Heidegarten

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 

Auch wir sind: „Außenseiter – Spitzenreiter“

Ein weiteres Beispiel wie Vermarktung unserer Region auch sein 
kann, konnten Fernsehzuschauer am 28. Juni im mdr erleben.
Einem Tipp und einer Zuschaueranfrage nachgegangen war das 
Team von „Außenseiter – Spitzenreiter“ und kam an die Kleinste 
Talsperre Europas nach Oberpirk – passend zum stattfindenden 
Dorffest. Sie drehten einen kleinen Beitrag für die Sendung und 
ließen unsere Heimat in einem wunderbaren Licht erstrahlen. 
Auf ganz speziellen Wunsch der Feuerwehrmänner aus Oberpirk 
kommt heute nicht so viel Text, dafür ein paar Eindrücke von den 
Dreharbeiten:

Nach anstren-
genden Dreh-
arbeiten freute 
man sich in 
Oberpirk auf 
die Musik von 
„Zu spät“

Die Freiwillige 
Feuerwehr Ober-
pirk demonstriert 
die Löschwasse-
rentnahme – den 
eigentlichen Sinn 
des gestauten 
Gewässers

Andrea Ringelstetter stellte 
sich den Besuchern als Au-
torin vor und erklärte, wie 
der Dreh ablaufen solle.

Elke Diezel vom Feuer-
wehr- u. Heimatverein steht 
Rede und Antwort

Mit den 10 m - Feu-
erwehrschläuchen 
wird die Talsperre 
vermessen

Um die Drama-
turgie zu stei-
gern, nehmen 
die Mannen 
der Feuerwehr 
Oberpirk zum 
„Armaggedon 
– Bild“ Aufstel-
lung

Die Stärkung 
mit Kaffee und 
Kuchen wartet 
schon

Wer jetzt den Sendetermin verpasst hat, kann den Beitrag sich in 
der mdr – Mediathek anschauen.
Die Außenseiter – Spitzenreiter – Redaktion freut sich auch nach 
fast 50 Jahren Sendetradition immer noch über Fragen oder Tipps 
zu Merkwürdigem oder Sagenhaftem aus dem Sendegebiet. Wer 
dazu auch etwas beitragen möchte, kann sich an die Redaktion 
wenden:
 1) aussenseiterspitzenreiter@mdr.de
 2) Mitteldeutscher Rundfunk
  Sendung AUSSENSEITER SPITZENREITER
  04360 Leipzig

Wir vom FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V. freuen uns auch darüber, 
wenn Bürger sich damit für das Bekanntwerden unserer Region 
einsetzen.

Heike Löffler
..........................................................................................................

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,
anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem 
Tag der letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - Printhouse Colour Concept  |  Inhaber: Helko Grimm 
Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.de



 Seite 1907/2018  · Rosenbacher Anzeiger · 

Natur entdecken mit allen Sinnen
BI lud zur 5. Kräuterwanderung rund um die Streuobstwiese

Mehr als 180 Naturbegeisterte folgten am letzten Maiwochenende 
der Einladung der „Bürgerinitiative zum Schutz der Natur und Um-
welt von Gold- bis Rosenbach e.V.“ Nach den Begrüßungsworten 
von BI Vorsitzenden Peter Luban und Jörg Schmidt, Stadtrat der 
CDU Plauen, startete die Exkursion in die „Welt der Kräuter“ bei 
strahlendem Sonnenschein 
entlang der Streuobstwiese 
auf dem ehemals geplan-
ten Steinabbaugebiet.
Unter der Führung der er-
fahrenen „Kräuterweiber“ 
Anita Seifert, Simone Hubo 
und Marina Lailach fanden 
sich jede Menge Schätze 
aus dem Garten der Natur. 
Schnell wurden Küchen- 
und Heilkräuter wie Schaf-
garbe, Labkraut und Spitzwegerich, früher als Salat verwendete 
Pflanzen wie der Löwenzahn oder auch Kräuter, wie der früher als 
„Pflaster“ verwendete Breit-
wegerich gesichtet und 
eingesammelt. Und selbst 
der als „Unkraut“ wuchern-
de Giersch oder die unge-
liebte Brennnessel, haben 
ihren Wert für Gesundheit 
und Geschmack, so dass 
sich die Körbe schnell füll-
ten.
Bei ihrer Rückkehr erwarte-
ten die Wanderer Bärlauch-
roster, ein leckeres Salatbuffet und erfrischende Limonaden mit 
Holunderblüten. Köstliche Naturprodukte, frischen Bienenhonig 
und allerlei Selbstgemachtes gab`s an verschieden Informations- 
und Markständen. Mit neuen Erfahrungen und außergewöhnlichen 
Geschmackserlebnissen traten die Naturfreunde den Heimweg an 
und waren sich einig: im nächsten Jahr soll es wieder eine Kräu-
terwanderung geben!
An dieser Stelle möchte sich der BI Vorstand bei allen freiwilligen 
Mitstreitern, den Grillmeistern, dem Heimatverein, dem Bauhof 
Weischlitz und der Feuerwehr Kloschwitz für die tatkräftige Hilfe 
und bei allen Spendern, der Sternquell-Brauerei, der Agrar GmbH 
Kröstau und dem Lions Club für die materielle Unterstützung be-
danken! 
Gleichzeitig lädt die BI schon heute zum gemeinsamen Arbeits-
einsatz am 27.10.2018 ein. Mit der Pflanzung von 60 Obstbäumen 
soll die Streuobstwiese auf dem Flurstück der BI weiter ausgebaut 
werden. An diesem Tag wird ebenfalls eine weitere BI-Tradition 
fortgesetzt. Zum 8. Mal wird der „Baum des Jahres “ gepflanzt 
- 2018 ist es die Esskastanie. Am gleichen Tag erhält die Wander-
hütte eine Auffrischung.

Danksagung
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerungen an 
viele schöne gemeinsame Jahre.

Tief bewegt von der überaus großen Anteilnahme beim 
letzten Geleit, dem aufrichtigen Mitgefühl durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen zum Abschied unserer lieben 

Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Waltraud Wunderlich
geb. Döhler

* 30.06.1934         † 28.05.2018

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten recht herzlich bedanken. Unser besonderer Dank gilt 
den Ärzten Dr. med. V. Neidel und Dr. med. W. Meischner sowie 
dem Team des Pflegedienstes „Steffi Sachs“, dem Bestattungs-
unternehmen „Manfred Ballach“, unserem Pfarrer Herrn Michael 
Kreßler und dem Kirchenchor Syrau, dem SC Syrau sowie dem Blu-
menfachgeschäft „Calla“. 

In Liebe und Dankbarkeit

Annelies und Frieder Holzmüller
Beate und Roland Weigl
Christine und Wolfgang Seifert

Im Namen aller Angehörigen              Syrau, im Mai 2018www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

08.07.2018 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

15.07.2018 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

22.07.2018 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

29.07.2018 
Sonntag

10.00 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

05.08.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) im Pfarrhaus Rodau 
Mittwoch,    18.07. | 01.08. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Mittwoch, 11.07. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 25.07. 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags  19.30 Uhr Schule
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Kirchenchor Leubnitz  dienstags  19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende   dienstags  17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Gebet für Reisende Heinrich Moriggl

Himmlischer Vater, sieh herab auf uns, deine bescheidenen 
gehorsamen Touristendiener, die dazu verdammt sind die-
se Erde zu bereisen, zu fotografieren, Postkarten abzuschi-
cken, Souvenirs zu kaufen und in pflegeleichter Unterwä-
sche herumzulaufen.

Wir bitten dich, o Herr, aufzupassen, dass unser Bus nicht 
entführt wird, unser Gepäck nicht verloren geht und unser 
Übergewicht nicht bemerkt wird. Beschütze uns vor habgie-
rigen und skrupellosen Taxifahrern.

Gib uns heute göttliche Führung in der Suche nach unseren 
Hotels, dass unsere vorbestellten Zimmer frei und sauber 
sind und wenn irgendwie möglich, dass es heißes Wasser 
gibt. Wir beten, dass die Telefone funktionieren und die Ver-
mittlung unsere Sprache spricht und dass keine Post von 
unseren Kindern auf uns wartet, die uns dazu zwingen wür-
den, vorzeitig nach Hause zu fahren.

Führe uns, oh Gott, in billige Restaurants, wo das Essen vor-
züglich ist, die Kellner freundlich und der Wein im Preis mit 
inbegriffen.

Gib uns die Weisheit korrekte Trinkgelder zu geben in Wäh-
rungen, die wir nicht verstehen. Verzeih uns, wenn wir aus 
Unwissenheit zu wenig geben und zu viel aus Furcht.

Gib uns die Kraft, die Museen, Kathedralen und Schlösser zu 
besuchen, die in den Reiseführern als ein MUSS angegeben 
sind. Und wenn wir einmal ein historisches Denkmal verges-
sen, um ein Mittagsschläfchen zu halten, hab Gnade, denn 
unser Fleisch ist schwach.

Der nächste Teil ist für Ehemänner: Lieber Gott, halte unsere 
Frauen fern von Einkäufen und behüte sie vor günstigen Ge-
legenheiten, die wir weder brauchen, noch uns leisten kön-
nen. Führe sie nicht in Versuchung, denn sie wissen nicht, 
was sie tun.

Der nächste Teil ist für Ehefrauen: Allmächtiger Vater, be-
wahre unsere Männer davor, fremden Frauen nachzuschau-
en und sie mit uns zu vergleichen. Beschütze sie davor sich 
in Kaffees oder Nachtclubs aufzuspielen. Vor allem, vergib 
ihnen nicht die Schuld, denn sie wissen genau, was sie tun.

Zusammen: Und wenn unsere Reise zu Ende geht und wir 
zu unseren Lieben zurückkehren, gib uns die Gunst jeman-
den zu finden, der sich unsere Fotos und Filme ansieht und 
unseren Erzählungen zuhört, sodass unser Leben als Touris-
ten nicht umsonst gewesen ist.
Eine gesegnete Ferien- und Urlaubszeit wünscht Ihnen  
Ihr Pfr. Michael Kreßler 

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 02.07. bis 20.07.2018
Vertretung: 
Frau Dipl. Med. Persch, 08523 Plauen, Tel. 03741-132133
Herr Dipl. Med. Zielke, 08523 Plauen, Tel. 03741-709133 
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag  08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00–12.00 Uhr
Urlaub vom 16.07. bis 06.08.2018
Vertretung: 
Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6290
Frau Dr. med. Weiß, Pöhl, Tel. 037439-6228 
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
Urlaub am 23.07. und 24.07.2018
Vertretung: 
Dr. med. Buchheim, Jößnitz, Tel. 03741-521110
Dr. med. Rein, Plauen, Tel. 03741-523247
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
Urlaub vom 26.07. bis 10.08.2018
Information zur Vertretung über Anrufbeantworter oder  
unter www.zhrl.de

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die, 10. Juli 2018  OT Mehltheuer 09.30 – 11.00 Uhr
 OT Schönberg 12.00 – 12.30 Uhr
 OT Leubnitz 13.00 – 13.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

07952 Pausa-Mühltroff , Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

- barrierefrei - rollstuhlgerecht -
Augenprüfung in 3D

Sonnensehnsucht
AKTION SONNENSCHUTZGLÄSER

Augenoptik
- Hörgeräte -

KARL juechser Dipl.-AO (FH)

1

2

3

5

6
78

9

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 
Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Ferienangebot im Walderlebnisgarten Eich
 

Einen Tag lang Förster sein!
Kinder und Familien erfahren in unterhaltsamen zwei Stunden, was 
die wichtigsten Aufgaben des Försters sind, zum Beispiel: 
Wie werden Bäume vermessen?
Kennt Ihr die Tiere und Pflanzen des Jahres?
Nachhaltige Holznutzung im Wald ist spannend!

Das Ferienprogramm wird veranstaltet am:
Dienstag, den 17. Juli 

von 16:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr und
Dienstag, den 7. August 

von 16:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr als GPS-Rallye!

Treffpunkt: Walderlebnisgarten Eich in 08233 Treuen/ OT Eich
Er befindet sich zwischen Treuen und Lengenfeld an der Treue-
ner Straße, Ortseingang links von Treuen in Richtung Lengenfeld 
fahrend.

Anmeldung bitte an den Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk 
Plauen. Verantwortlich ist Frau Bimberg: Telefon (0 37 41) 104800 
oder 104811, E-Mail: Ines.Bimberg@smul.sachsen.de 
Weiterhin sind Gruppenanmeldungen für Hortgruppen, Ferienfrei-
zeiten, Wandervereine und für alle anderen interessierten Besu-
cher möglich. Die Programminhalte finden Sie im Internet unter 
http://www.smul.sachsen.de/sbs/14391.htm 
..........................................................................................................
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer  
Vereinbarung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
...............................................................................................................

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 11. / 25. Juli 2018 Tour: 3
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 12. / 26. Juli 2018 Tour: 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 18. Juli, 01. August 2018 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 16. / 30. Juli 2018 Tour 6
für Demeusel, Schönberg

Termine: 19. Juli, 02. August 2018 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 18. Juli, 01. August 2018 Tour 8
für alle Ortsteile

✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓Ohne Baustelle - meist in nur 1 Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Fenstertypen und Wintergärten
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Auf Wunsch mit Insektenschutzgittern
✓Wertsteigerung des Hauses

Wir schützen und erhalten Ihre wertvollen
Holzfenster durch eine wartungsfreie
Aluminium-Verkleidung auf der
Außenseite.Das spart dauerhaft Geld
und steigert den Gebäudewert.

Das Aluminium-Verkleidungs-System

Alte Holzfenster?
Nie mehr streichen!

Ideal für alle
Holz-FensterHolz-Fenster

vorher

P&P Renovierungsspezialist
Mylauer Straße 18
08491 Netzschkau
Vogtland GmbH

Thomas Neumann,
Ihr Renovierungsspezialist für Fenster.

FENSTER-SCHAU-WOCHE
09.07. - 13.07.2018 jeweils 10 – 17 Uhr

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an: 03765/34158

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen
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Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
15.08.  zum 90. Geburtstag Frau Baumgärtel, Ingeborg

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
21.07.  zum 90. Geburtstag Frau Hering, Lieselotte

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
05.08.  zum 70. Geburtstag Herr Ottiger, Wolfgang

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
04.08.  zum 80. Geburtstag Herr Petzoldt, Werner
10.08.  zum 80. Geburtstag Herr Kusser, Rudolf

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
17.07.  zum 75. Geburtstag Frau Heidrich, Brigitta

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
19.07.  zum 75. Geburtstag Frau Behrens, Elvira
07.08.  zum 75. Geburtstag Frau Rühlemann, Christel
10.08.  zum 80. Geburtstag Frau Wolf, Helene

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
17.07.  zum 80. Geburtstag Frau Geisler, Maritta
17.07.  zum 75. Geburtstag Frau Selter, Gerlinde
06.08.  zum 70. Geburtstag Herr Kropfgans, Roland

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
02.08.  zum 80. Geburtstag Herr Hertel, Helmut

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
04.08.  zum 70. Geburtstag Frau Singer, Sigrid
14.08.  zum 70. Geburtstag Frau Haas, Maria

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
28.07.  zum 70. Geburtstag Herr Gerber, Hans
29.07.  zum 70. Geburtstag Herr Müller, Eberhard
07.08.  zum 70. Geburtstag Frau Seidel, Regina
15.08.  zum 80. Geburtstag Frau Huhn, Anneliese

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Juli - 15. August 2018

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 04. August 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist aufgrund der 
Urlaubszeit bereits Donnerstag, der 19. Juli 2018.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

4-SEITEN HOF IN FASENDORF
gep� egtes Anwesen; GS 1467 m²; Wohnhaus m. 
Keller, W� . ca. 149 m²; BJ 1958 und Nebengebäude 
NF ca. 538 m²;
KP auf Anfrage, Tel. 0160 - 9620 5331
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Angeln – Fischen
Am Sonnabend, den 11.08.2018 beginnt der nächste Vorberei-
tungslehrgang zur Fischereischeinprüfung. Dieser findet diesmal 
im Schulungsraum des Landwirschaftsamtes (neben Turnhalle) im 
Behördenzentrum Europaratstraße in Plauen statt.
Insgesamt 5 Samstage von 9.00 – 15.00 Uhr. Benötigt wird am 
ersten Tag ein für Pässe geeignetes Passbild.
Mindestalter ist 14 Jahre zum Prüfungstermin, der Anfang Oktober 
2018 sein wird.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Weitere Fragen: Hans Gerber ,Tel.:037431 86667 oder 
Email: vogtlandangeln@t-online.de

Hans Gerber
Lehrgangsleiter
..........................................................................................................

„Lets Zumba“

Ab dem 03.09.2018 heißt es in Leubnitz im 
Bürgerhaus jeden Montag ab 19.30 Uhr 
„Lets Zumba“. Erlebe, wie Du mit Freude 
und Spaß ordentlich ins Schwitzen kommst. 
Der Kurs ist für Jedermann geeignet. Es gibt 
viele Möglichkeiten, Kalorien zu verbrennen, aber Zumba macht 
einfach mehr Spass! Weitere Informationen erhältst Du unter 0176-
12-269-010.
..........................................................................................................

Barrierefreie Wohnung in Syrau, 

am Wald gelegen, zu vermieten.

54qm, EBK, Fußbodenheizung, Terrasse

KM: 270,00 €
Tel.: 037431/3498
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de
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AUGUST
 Paris - inklusive großem Ausflugspaket!

01.08. - 05.08. 5 Tage ab 379,00 €
Zoo Leipzig

02.08. / 28.08. Tagesfahrt ab 45,00 €
 Sagenhafter Harz

05.08. - 08.08. 4 Tage  ab 329,00 €
 Charmantes London

05.08. - 09.08. 5 Tage  ab 299,00 €
 Glacier Express & 

   GoldenPass Panoramic Express
05.08. - 10.08. 6 Tage  ab 689,00 €
Allianz Arena München

07.08. Tagesfahrt ab 49,00 €
 Hamburg - eine Stadt, die man nicht vergisst...

09.08. - 12.08. 4 Tage  ab 275,00 €
 Wien - von seiner schönsten Seite

09.08. - 12.08. 4 Tage  ab 399,00 €

 Berlin - Currywurst und Lebensart!
10.08. - 12.08. 3 Tage  ab 199,00 €

 Bayerische Alpen - Königssee
11.08. Tagesfahrt ab 69,00 €

 Tropical Islands
11.08. - 12.08. 2 Tage  ab 99,00 €

 Winzerfest und Volkacher Mainschleife
12.08. Tagesfahrt ab 49,00 €

 Über den Wipfeln des Steigerwaldes
16.08. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Auf den Spuren König Ludwig‘s
17.08. - 19.08. 3 Tage  ab 265,00 €

 Starlight Express
18.08. - 19.08. 2 Tage  ab 239,00 €

 Potsdamer Schlössernacht
18.08. Tagesfahrt ab 85,00 €

 Bezauberndes Partschins
19.08. - 24.08. 6 Tage  ab 579,00 €

 Spreewald - Deutschlands grüne Lagune
21.08. - 22.08. 2 Tage  ab 169,00 €

 Petersklause „Zünftige Brauerei“
22.08. Tagesfahrt ab 58,00 €

 Fürstliches Andorra
24.08. - 31.08. 8 Tage  ab 865,00 €

 Steirische Toskana
26.08. - 31.08. 6 Tage  ab 575,00 €

 Slowenische Träume!
26.08. - 31.08. 6 Tage  ab 379,00 €

 Starnberger See und Kloster Andechs
30.08. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Sommer-Erlebnis München!
31.08. - 02.09. 3 Tage  ab 199,00 €

 „The Queen Night“
31.08. Tagesfahrt ab 69,00 €

SEPTEMBER
 Dresden & Elbsandsteingebirge

01.09. - 02.09. 2 Tage  ab 139,00 €
 Moin Moin in Ostfriesland!

02.09. - 06.09. 5 Tage  ab 469,00 €
 Insel Rab - Kostbarkeit der Adria

02.09. - 09.09. 8 Tage  ab 679,00 €
 Bad Füssing

09.09. - 16.09. 8 Tage  ab 299,00 €
 Katschberg - Kärnten

09.09. - 13.09. 5 Tage  ab 499,00 €
 Schottland - Die wunderbare Welt der Highlands

10.09. - 16.09. 7 Tage  ab 729,00 €
 Venedig - Königin der Meere

16.09. - 19.09. 4 Tage  ab 299,00 €
 Wunderschöner Tegernsee

18.09. - 19.09. 2 Tage  ab 99,00 €
 Neusiedler See - die Sonnenseite Österreichs

23.09. - 27.09. 5 Tage  ab 429,00 €
 Prag - die Goldene Stadt

23.09. - 25.09. 3 Tage  ab 229,00 €
 Spätsommer in den südlichen Alpen

23.09. - 27.09. 5 Tage  ab 399,00 €
 Lago Maggiore - der schönste aller Seen

26.09. - 29.09. 4 Tage  ab 329,00 €
 Naturpark Altmühltal

26.09. Tagesfahrt ab 59,00 €
 Almabtrieb und Bauernfest in Meransen

27.09. - 30.09. 4 Tage  ab 315,00 €
 Weinlesefest am Plattensee

29.09. - 03.10. 5 Tage ab 339,00 €
 Spätsommer in Alassio

29.09. - 06.10. 8 Tage  ab 489,00 €
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